
 

  

                                                                                           

 

Fakultät 3 

Architektur, Bauingenieurwesen  

und Umweltwissenschaften 

 

 

Konsolidierte Fassung der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang  

Wirtschaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen  

der Technischen Universität Braunschweig,  

Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften 

und Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät 

Die Konsolidierte Fassung beruht auf der hochschulöffentlichen Bekanntmachung 

1324 vom 25.09.2020 mit der ersten Änderung (hochschulöffentliche 

Bekanntmachung 1451 vom 29.09.2022) und der zweiten Änderung 

(hochschulöffentliche Bekanntmachung 1594 vom 27.09.2024) 

 

I. 

 

§ 1 

Hochschulgrad und Zeugnisse 

Nach bestandener Masterprüfung verleiht die Technische Universität Braunschweig 

den Hochschulgrad „Master of Science“ (abgekürzt: „M.Sc.“) im Fach 

Wirtschaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen. Über die Verleihung 

wird eine Urkunde in deutscher und englischer Sprache gemäß dem im Allgemeinen 

Teil der Prüfungsordnung (APO) beigefügten Muster ausgestellt. Außerdem wird ein 

Zeugnis mit beigefügtem Diploma Supplement in deutscher und englischer Sprache 

gemäß dem in der APO beigefügten Muster ausgestellt. In der Anlage 1 und 2 dieser 

Prüfungsordnung befinden sich die Angaben zum Zeugnis und zum Diploma 

Supplement, welche in das vorgesehene Muster der APO eingetragen werden. 

 

§ 2 

Regelstudienzeit und Gliederung des Studiums 

(1) Die Studienzeit, in der das Studium abgeschlossen werden kann, beträgt 

einschließlich der Bearbeitungszeit für die Masterarbeit vier Semester 

(Regelstudienzeit). 

 



 
 

(2) Das Studium gliedert sich in  

 

1. den Vertiefungsbereich des Bauingenieurwesens (18 LP), 

2. den Vertiefungsbereich der Wirtschaftswissenschaften (33 LP), 

3. die Vertiefung des Integrationsbereichs (36 LP), 

4. den Bereich Schlüsselqualifikationen (3 LP) und in 

5. den wissenschaftlichen Abschlussbereich (30 LP). 

 

(3) Zum erfolgreichen Abschluss des Studiums müssen insgesamt 

120 Leistungspunkte aus den einzelnen Modulen nachgewiesen werden. 

 

(4) Eine Lehrveranstaltung darf nicht in verschiedenen Modulen eingebracht werden. 

 

(5) Der erfolgreiche Abschluss eines Moduls setzt voraus, dass die oder der zu 

Prüfende die dem Modul zugeordneten Prüfungs- und Studienleistungen sowie 

eventuelle Voraussetzungen für die Zulassung zu den Prüfungen 

(Prüfungsvorleistungen) erfolgreich erbracht hat. Näheres zu Art und Umfang etwaiger 

Prüfungsvorleistungen ist in Anlage 4 (Übersicht der Module) geregelt. 

 

(6) Eine Vertiefung im Bereich der Wirtschaftswissenschaften besteht aus einem 

Orientierungs- und dem dazugehörigen Spezialisierungsmodul (jeweils 5 LP). 

 

§ 3 

Prüfungs- und Studienleistungen 

(1) Die Masterprüfung wird studienbegleitend abgelegt. Sie besteht aus den 

Fachprüfungen der Module sowie der Masterarbeit. Die Prüfungen der Masterprüfung 

werden in jedem Semester angeboten. 

 

(2) Die möglichen Prüfungsformen sind in § 9 APO gelistet. Die Prüfungsmodalitäten 

werden semesterweise festgelegt. Mindestens 12 Leistungspunkte sollen in der Regel 

durch Prüfungsarten gemäß § 9 Abs. 1 Satz 5 Nr. 2.-8. APO erworben werden. 

 

(3) Weitere Arten von Prüfungsleistungen können auf Antrag vom Prüfungsausschuss 

genehmigt werden, wenn diese der Fachkultur entsprechen. Neben den in § 9 Abs. 1 

APO festgelegten Arten von Prüfungsleistungen können Prüfungs- oder 

Studienleistungen durch folgende Arten abgelegt werden: 

 



 
 

1. Hausaufgabe: In Hausaufgaben werden fachspezifische Aufgabenstellungen, 

die von dem/der Lehrenden im Rahmen einer Übung gestellt werden, 

selbstständig und schriftlich von den Studierenden bearbeitet und ggf. mündlich 

erläutert. Hausaufgaben können in Präsenzveranstaltungen oder im 

Selbststudium erledigt werden und auch Programmieranteile enthalten. Die für 

die erfolgreiche Erledigung geltenden Kriterien werden von der/dem Lehrenden 

zu Beginn der Veranstaltung bekanntgegeben. 

2. Exkursionsbericht: Ein Exkursionsbericht ist ein selbstständig verfasster Bericht 

über eine durchgeführte Exkursion mit ggf. weiteren schriftlichen 

Auseinandersetzungen mit einem Problem (je nach Aufgabenstellung). 

3. Praktikumsbericht: Ein Praktikumsbericht umfasst die Beschreibung von 

Aufbau, Durchführung und Ergebnis eines durchgeführten Praktikums unter 

Einbeziehung und Auswertung einschlägiger Literatur. 

4. Mündliche Prüfung+: Die mündliche Prüfung+ ist eine mündliche Prüfung, bei 

welcher auf Antrag der oder des Studierenden das Ergebnis einer benoteten 

oder unbenoteten Studienleistung desselben Moduls mit bis zu 50 % in das 

Ergebnis der Prüfung einfließt. Die Studienleistung für das festgelegte Modul ist 

vor der mündlichen Prüfung abzulegen. Der prozentuale Anteil ergibt sich aus 

Anlage 4 (Übersicht der Module). Der Antrag der oder des Studierenden, das 

Ergebnis der benoteten oder unbenoteten Studienleistung für die mündliche 

Prüfung+ zu berücksichtigen, muss spätestens mit der fristgerechten 

Anmeldung zur Prüfung gestellt werden (siehe § 7 Abs. 1 APO). Abweichend 

von § 9 Abs. 1 und § 12 Abs. 2 APO können im Fall der Prüfungsform mündliche 

Prüfung+ Studienleistungen in die Berechnung der Note einfließen. 

 

(4) Ein Modul wird in der Regel durch eine Prüfungs- oder Studienleistung 

abgeschlossen. Die Module sowie Art und Umfang der ihnen zugeordneten Prüfungs- 

und Studienleistungen sowie der Leistungspunkte ergeben sich aus der Anlage 4. Die 

Prüfungsinhalte ergeben sich aus den Qualifikationszielen der Module gem. Anlage 4. 

 

(5) Ein Modul aus dem Wahlpflicht- oder Wahlbereich, das nicht in den Anlagen oder 

in einer vom Prüfungsausschuss beschlossenen Liste weiterer möglicher Module 

vorhanden ist, kann auf Antrag einer oder eines Studierenden vom Prüfungsausschuss 

genehmigt werden, wenn das Studienprofil fachlich ergänzt wird. 

 

§ 4 

Meldung und Zulassung zu Prüfungen 

Die Anmeldung zu den Klausuren und den mündlichen Prüfungen ist schriftlich oder 

elektronisch beim vom Prüfungsausschuss beauftragten Prüfungsamt zu beantragen. 

Es gelten die Bedingungen nach § 7 Abs. 2 APO.  

 



 
 

§ 5  

Wechsel des Prüfungsfaches bei Freiversuchen 

Abweichend von § 13 Abs. 4 Satz 1 APO ist, sofern der Freiversuch nicht in einem 

Pflichtbereich abgelegt wurde, ein Wechsel des Prüfungsfaches bis zum Beginn der 

Masterarbeit möglich. Dieses ist dem zuständigen Prüfungsamt schriftlich mitzuteilen. 

 

§ 6 

Beratungsgespräch 

(1) Abweichend von § 8 Abs. 2 APO sind Studierende, die nach dem zweiten Semester 

nicht mindestens 30 Leistungspunkte erworben haben, nicht verpflichtet, an einem 

Beratungsgespräch teilzunehmen. 

 

(2) Die Studierenden, die nach dem zweiten Semester nicht mindestens 

30 Leistungspunkte erworben haben, werden von dem Prüfungsausschuss oder einer 

von ihm beauftragten Stelle schriftlich informiert und ihnen wird ein Beratungsgespräch 

angeboten, welches dann auf freiwilliger Basis durchgeführt werden kann. 

 

§ 7 

Verlängerung bei Krankheit 

Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest oder im Einzelfall nach Vorgabe des 

Prüfungsausschusses ein amtsärztliches Attest, unverzüglich, spätestens 3 Werktage 

nach Ausstellung, dem Prüfungsausschuss oder einer von ihm beauftragten Stelle 

vorzulegen. 

 

§ 8 

Zusatzprüfung 

Ergänzend zu § 18 APO können Prüfungsfächer, die im Rahmen der Regelung des 

Freiversuches nach § 13 Abs. 4 Satz 1 APO, durch einen Wechsel des Faches nicht 

in dem Studiengang berücksichtig werden in maximal 3 Fällen als Zusatzprüfungen 

gewertet werden. Dieses ist dem Prüfungsausschuss schriftlich beim Wechsel des 

Prüfungsfaches mitzuteilen. 

 

§ 9 

Masterarbeit 

(1) Zur Masterarbeit wird zugelassen, wer die Voraussetzungen nach § 14 Abs. 9 APO 

erfüllt hat und alle zum Studienabschluss erforderlichen Module nach Anlage 3 

erfolgreich abgeschlossen hat. Der Prüfungsausschuss kann auf begründeten Antrag 



 
 

die Zulassung zur Masterarbeit auch dann genehmigen, wenn die hierfür 

erforderlichen Zulassungs- und Prüfungsvorleistungen noch nicht alle erbracht 

wurden. In der Regel genehmigt der Prüfungsausschuss die Zulassung zur 

Masterarbeit, wenn die Studienarbeit erbracht wurde, insgesamt 80 Leistungspunkte 

vorliegen und zu erwarten ist, dass die oder der Studierende nach dem gewöhnlichen 

Verlauf die restlichen Module innerhalb von einem Semester absolvieren wird. 

 

(2) Die Masterarbeit umfasst 20 Leistungspunkte. Die Bearbeitungszeit der 

Masterarbeit beträgt 16 Wochen. Mit dem Beginn der Bearbeitungszeit wird der 

Abgabetermin mitgeteilt. Die Masterarbeit wird in der Regel im 4. Semester angefertigt. 

Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb von vier Wochen nach Ausgabe 

zurückgegeben werden.  

 

(3) Die Masterarbeit kann nach Wahl der Studierenden in deutscher oder englischer 

Sprache abgefasst werden. Die Masterarbeit muss in einem gewählten 

Vertiefungsfach des Bauingenieurwesens oder aus dem Bereich der 

Wirtschaftswissenschaften oder in dem Integrationsbereich angefertigt werden. Sofern 

ein ausreichender Bezug zu mind. einem Vertiefungsfach hergestellt wird, kann das 

Thema der Masterarbeit mit Zustimmung des Prüfungsausschusses auch außerhalb 

eines Vertiefungsfaches angefertigt werden. 

 

(4) Vor Bewertung der Arbeit wird die Masterarbeit in einem Kolloquium durch die oder 

den Studierende/n vorgestellt. Das Kolloquium dauert ca. 30 Minuten und geht mit 

10 % in die Bewertung der Masterarbeit ein. 

 

§ 10 

Bildung der Note 

Abweichend von § 16 Abs. 2 APO gehen folgende Module nur mit folgenden 

Leistungspunkten in die Berechnung der Bereichsnote und Gesamtnote ein:  

 Spezialisierung Decision Support  2,5 LP 

 Spezialisierung Dienstleistungsmanagement 2,5 LP 

 Spezialisierung Marketing 2,5 LP 

 Spezialisierung Produktion und Logistik 2,5 LP 

 Spezialisierung Controlling 1,25 LP  

(nur, wenn die Note der Studienleistung nicht in die Modulnote mit eingeht)  

 



 
 

§ 11 

Ergebnis der Prüfung 

Für besonders hervorragende Leistungen (Gesamtnote 1,2 und besser) kann der 

Prüfungsausschuss die Gesamtnote „mit Auszeichnung“ festlegen. 

 

 

II. Inkrafttreten und Übergangsvorschriften 

1. Diese Änderung der Prüfungsordnung tritt am 01.10.2024 in Kraft. Die bisher 

geltenden besonderen Teile der Prüfungsordnung treten gleichzeitig außer Kraft. 

2. Studierende mit Studienbeginn bis zum Sommersemester 2024 werden bis zum 

30.09.2026 nach den bisherigen Anlagen 3 und 4 (gemäß TU-Verkündungsblatt 

Nr. 1324) geprüft, es sei denn, sie beantragen beim Prüfungsausschuss einen 

Wechsel in die neuen Anlagen 3 und 4. Der Wechsel muss bis zum 15.11. für 

das Wintersemester und bis zum 30.04. für das Sommersemester beantragt 

werden.  Ein anschließender Wechsel zurück in die bisherige Prüfungsordnung 

ist ausgeschlossen. 

3. Module aus den bisherigen Anlagen 3 und 4 (gemäß TU-Verkündungsblatt Nr. 

1324), die nicht mehr angeboten werden, können durch Module aus dieser 

Fassung der Prüfungsordnung ersetzt werden. Dieses gilt insbesondere in den 

folgenden Vertiefungen bzw. Modulen: 

Systemische Grundlagen der 

Bauprojektrealisierung 

Nur möglich, wenn das Modul 

Wirtschaftliches und vertragliches 

Baumanagement nicht belegt 

wurde.  

Bauverfahrenstechnische Strategien Nur möglich, wenn das Modul 

Bauverfahrenstechnik und 

technische Baustellenorganisation 

nicht belegt wurde. 

Integrale Bauproduktionsplanung Die Belegung ist ohne 

Einschränkungen möglich. 

Ökonomische Bewertung und 

Beschaffung von Bauleistungen 

Nur möglich, wenn die Module AVA 

und Bauvertragsrecht, 

Wirtschaftliches und vertragliches 

Baumanagement sowie 

Organisation von Bauprojekten 

nicht belegt wurden. . 

Organisation und Steuerung von Bau- 

und Unternehmensprozessen 

Nur möglich, wenn die Module AVA 

und Bauvertragrecht sowie 



 
 

Organisation von Bauprojekten 

nicht belegt wurden. .. 

Infrastrukturmanagement Nur möglich, wenn die Module 

Lebenszyklusorientiertes 

Management und Realisierung und 

Finanzierung nicht belegt wurden.  

Entwicklung und Realisierung von 

Immobilien 

Nur möglich, wenn die Module 

Entwicklung und Planung sowie 

Realisierung und Finanzierung 

nicht belegt wurden. 

Finanzierung und nachhaltiges 

Management 

Nur möglich, wenn die Module 

Lebenszyklusorientiertes 

Management und Betrieb und 

Erhaltung nicht belegt wurden. 

Digitalisierung im Betrieb und 

Bewertung von Immobilien 

Nur möglich, wenn die Module 

Lebenszyklusorientiertes 

Management und Entwicklung und 

Planung nicht belegt wurden. 

Tragwerke aus Holz (Prüfungsnummer 

4398661) 

Anerkennung für Tragwerke aus 

Holz (Prüfungsnummer 4398665) 

Entwerfen von Tragwerken im Hochbau 

(Prüfungsnummer 4398662) 

Anerkennung für Entwerfen von 

Tragwerken im Hochbau 

(Prüfungsnummer 4398666) 

Entwerfen von Tragwerken im 

Ingenieurbau (Prüfungsnummer 

4398663) 

Anerkennung für Entwerfen von 

Tragwerken im Ingenieurbau 

(Prüfungsnummer 4398667) 

Straßenraumentwurf Nur möglich, wenn das Modul 

Straßenraumgestaltung nicht 

belegt wurde: 

Verkehrsmanagement Nur möglich,, wenn das Modul 

„Straßenverkehrstechnik“ oder das 

Modul „Verkehrsmanagement auf 

Autobahnen“ nicht belegt wurde: 

 

4. Für Studierende mit Studienbeginn bis zum Sommersemester 2024 gelten bei 

Wechsel der Prüfungsordnung folgende Regelungen: 

 Alle absolvierten Module werden anerkannt.  

 Bei identischen Prüfungsleistungen werden auch nicht bestandene 

Prüfungsversuche anerkannt.  



 
 

 Die Zuordnung zu den Bereichen erfolgt bei bereits absolvierten Modulen, 

die nicht mehr angeboten werden, nach der bisherigen Zuordnung.  

Ein Wechsel zurück in die bisherige Prüfungsordnung ist ausgeschlossen. 

 

III. Disclaimer 

Alle Informationen wurden sorgfältig zusammengestellt. Es kann jedoch keine 

Gewähr für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität übernommen werden. 

Jegliche Haftung, insbesondere für eventuelle Schäden oder Konsequenzen, die 

durch die Nutzung der angebotenen Informationen entstehen, sind ausgeschlossen. 

Es gilt die Prüfungsordnung wie sie sich aus den amtlichen Verkündungsblättern 

ergibt. 

 

 

 

 



 

Module Leistungs
-punkte 

Note Transcript of Records Credit 
points 

Grade 

Vertiefungsbereich Bauingenieurwesen 
Vertiefungsfach 

Specialisation Area Civil Engineering 
Specialisation 

Modul 1 6  Module 1 6  
Modul 2 6  Module 2 6  
Modul 3 6  Module 3 6  
      
      
Vertiefungsbereich Wirtschaftswissenschaften Specialisation Area Economic Sciences 
Orientierung Wirtschaftswissenschaften  Economic Sciences Orientation 
Orientierung 1 5  Orientation 1 5  
Orientierung 2 5  Orientation 2 5  
Orientierung 3 5  Orientation 3 5  
      
Spezialisierung Wirtschaftswissenschaften  Economic Sciences Specialisation 
Spezialisierung 1  5  Specialisation 1 6  
Spezialisierung 2  5  Specialisation 2 6  
      
      
Wissenschaftliches Arbeiten - Seminar  Scientific Working - Seminar  
 8   8  
      
Integrationsbereich   Integrated Subject Area 
AVA und Bauvertragsrecht 
 
Modul 1 
Modul 2 
Modul 3 
Modul 4 
Modul 5 

6 
 
6 
6 
6 
6 
6 

 
 
 

Bid Package and 
Construction Contract Law 
Module 1 
Module 2 
Module 3 
Module 4 
Module 5 
 

 
6 
6 
6 
6 
6 
6 

 

Schlüsselqualifikationen    Key Qualifications  
 3 

 
  3  

Wissenschaftlicher Abschlussbereich  Academic Graduation Area 
Studienarbeit  10  Study Project  10  
Masterarbeit 20  Master´s Thesis 20  

 

Anlage 1 - Zeugnismuster



 

Diese Diploma Supplement-Vorlage wurde von der Europäischen Kommission, 
dem Europarat und UNESCO/CEPES entwickelt. Das Diploma Supplement soll 
hinreichende Daten zur Verfügung stellen, die die internationale Transparenz 
und angemessene akademische und berufliche Anerkennung von 
Qualifikationen (Urkunden, Zeugnisse, Abschlüsse, Zertifikate, etc.) verbessern. 
Das Diploma Supplement beschreibt Eigenschaften, Stufe, Zusammenhang, 
Inhalte sowie Art des Abschlusses des Studiums, das von der in der 
Originalurkunde bezeichneten Person erfolgreich abgeschlossen wurde. Die 
Originalurkunde muss diesem Diploma Supplement beigefügt werden. Das 
Diploma Supplement sollte frei sein von jeglichen Werturteilen, 
Äquivalenzaussagen oder Empfehlungen zur Anerkennung. Es sollte Angaben in 
allen acht Abschnitten enthalten. Wenn keine Angaben gemacht werden, sollte 
dies durch eine Begründung erläutert werden.

 This Diploma Supplement model was developed by the European Commission, 
Council of Europe and UNESCO/CEPES. The purpose of the supplement is to 
provide sufficient independent data to improve the international ‘transparency’ 
and fair academic and professional recognition of qualifications (diplomas, 
degrees, certificates etc.). It is designed to provide a description of the nature, 
level, context, content and status of the studies that were pursued and successfully 
completed by the individual named on the original qualification to which this 
supplement is appended. It should be free from any value judgements, 
equivalence statements or suggestions about recognition. Information in all eight 
sections should be provided. Where information is not provided, an explanation 
should give the reason why. 

   
1. ANGABEN ZUM INHABER/ZUR INHABERIN DER QUALIFIKATION  1. INFORMATION IDENTIFYING THE HOLDER OF THE QUALIFICATION
1.1 Familienname(n) / 1.2 Vorname(n)  1.1 Family name(s) / 1.2 First name(s) 
 

   
   

1.3 Geburtsdatum (TT/MM/JJJJ) 1.3 Date of birth (dd/mm/yyyy)
  
   

1.4 Matrikelnummer oder Code zur Identifizierung des/der Studierenden  
(wenn vorhanden) 

1.4 Student identification number or code (if applicable) 

   
 

2. ANGABEN ZUR QUALIFIKATION  2. INFORMATION IDENTIFYING THE QUALIFICATION 
2.1 Bezeichnung der Qualifikation und (wenn vorhanden) verliehener Grad  
(in Originalsprache) 

 2.1 Name of qualification and (if applicable) title conferred (in original language) 

Master of Science (M. Sc.)  Master of Science (M. Sc.)
   

2.2 Hauptstudienfach oder –fächer für die Qualifikation 2.2 Main Field(s) of study for qualification 
Wirtschaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen  Industrial Engineering, Study Course Civil Engineering 
   

2.3 Name und Status (Typ/Trägerschaft) der Einrichtung, die die Qualifikation 
verliehen hat (in Originalsprache) 

 2.3 Name and status of awarding institution (in original language) 

Technische Universität Carolo-Wilhelmina zu Braunschweig 
Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften 
Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät 

 Technische Universität Carolo-Wilhelmina zu Braunschweig 
Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften 
Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät

  
Universität/Staatliche Einrichtung  University/State institution
    

2.4 Name und Status (Typ/Trägerschaft) der Einrichtung (falls nicht mit 2.3 
identisch), die den Studiengang durchgeführt hat (in Originalsprache)

 2.4 Name and status of institution (if different from 2.3) administering studies  
(in original language)

Technische Universität Carolo-Wilhelmina zu Braunschweig 
Universität/Staatliche Einrichtung 

Technische Universität Carolo-Wilhelmina zu Braunschweig 
University/State institution

  
 

2.5 Im Unterricht / in der Prüfung verwendete Sprache(n)  2.5 Language(s) of instruction/examination 
Deutsch  German
 

3. ANGABEN ZU EBENE UND ZEITDAUER DER QUALIFIKATION  3. INFORMATION ON THE LEVEL AND DURATION OF THE QUALIFICATION
3.1 Ebene der Qualifikation  3.1 Level of the qualification
Master-Studium (Graduate/Second Degree)  Graduate/Second Degree, by research with thesis 
 

3.2 Offizielle Dauer des Studiums (Regelstudienzeit) in Leistungspunkten 
und/oder Jahren 

 3.2 Official duration of programme in credits and/or years 

Zwei Jahre (inkl. schriftlicher Abschlussarbeit), 120 ECTS-Leistungspunkte Two years (120 ECTS credits)
   

3.3 Zugangsvoraussetzung(en)  3.3 Access requirement(s)
Bachelorabschluss oder vergleichbarer Abschluss im selben oder thematisch 
ähnlichen Gebiet 

Bachelor degree or equivalent degree (three or four years) in the same or closely 
related field 

Anlage 2 - Diploma Supplement



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 



 



 

  

Integrated/long (one-tier) Programmes 
Doctorate 

Transfer procedures 

 
 
 
 

Doctorate 
(Dr.) 

 
 

(Thesis research; 
may include 

formal course 
work)  

Diplom (FH) degree [4 years] 

Diplom & M.A. degree, certificates, certified examinations  

[4-5 years] 

 
 

Doctorate 

(Dr.) 

UNIVERSITIES  
(Universitäten) & 
SPECIALISED 
INSTITUTIONS 

of university standing 
(Theologische und 

Pädagogische 
Hochschulen) 

 

[Doctorate] 
 

UNIVERSITIES OF 
APPLIED SCIENCES 

(UAS) 
(Fachhochschulen,  

FH, and Hochschulen für 
Angewandte 

Wissenschaften, HAW) 

 
UNIVERSITIES OF 

ART/MUSIC 
(Kunst-/ 

Musikhochschulen) 

 
[Some Doctorate] 

 

Diplom & Magister Artium (M.A.) degree [4-5 years]  

Staatsprüfung (State Examination) [3.5-6.5 years] 

Master (M.A./M.Sc./M.Eng./LL.M./M.Ed.) 

[1-2 years] Bachelor (B.A./B.Sc./B.Eng./LL.B./B.Ed.) 

[3-4 years] 

Master (M.A./M.Sc./M.Eng./LL.M.) 

[1-2 years] Bachelor (B.A./B.Sc./B.Eng./LL.B.) 

[3-4 years] 

Master (M.A./M.F.A./M.Mus./M.Ed.) 

[1-2 years] Bachelor (B.A./B.F.A./B.Mus./B.Ed.) 

[3-4 years] 

Transfer procedures 

Transfer procedures 

Transfer procedures 

 
Programmes/  

degrees 

First degree 

Second degree 

Transfer procedures 
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Studienabschnitt 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

Bauingenieurwesen 
1
 

(18 LP) 

Vertiefungsfach Bau 
(6 LP) 

Vertiefungsfach Bau 
(6 LP) 

Vertiefungsfach Bau 
(6 LP) 

 

Wirtschafts-

wissenschaften 
2
 

(33 LP) 

Vertiefung 
Wirtschaftswissenschaften 1 

 
 
 

Orientierung 
Wirtschaftswissenschaften 

3 
(5 LP) 

 

Orientierung 
Wirtschaftswissenschaften 

1 
(5 LP) 

Spezialisierung 
Wirtschaftswissenschaften 

1 
(5 LP) 

 

Vertiefung 
Wirtschaftswissenschaften 2 

 

 

Orientierung 
Wirtschaftswissenschaften 

2 
(5 LP) 

Spezialisierung 
Wirtschaftswissenschaften 

2 
(5 LP) 

 

Wissenschaftliches Arbeiten – Seminar 
3
 

(8 LP) 
 

Integrationsbereich 
4
 

(36 LP) 

Integrationsbereich 1 
(6 LP) 

Integrationsbereich 3 
(6 LP) 

Integrationsbereich 5 
(6 LP) 

 

Integrationsbereich 2 
(6 LP) 

Integrationsbereich 4 
(6 LP) 

Integrationsbereich 6 
(6 LP) 

 

Schlüsselqualifikationen 
(3 LP) 

Vortragsreihen 
5
 

(1 LP) 
 

Handlungsbezogene Kompetenzen 
(2 LP) 

 

Wissenschaftlicher 
Abschlussbereich 

(30 LP) 

   Studienarbeit 
im 

Vertiefungsfach 
Bau 

(10 LP) 

Masterarbeit 
6
 

(20 LP) 
   

Summe (120 LP) 30 LP 30 LP 30 LP 30 LP 
 

1 Die wählbaren Vertiefungsfächer des Bauingenieurwesens sowie zugehörige Module gehen aus Anlage 4 hervor. Für Vertiefungsfächer,    

   in denen mehr als 3 Module angeboten werden, müssen die nachfolgend angegebenen Pflichtmodule belegt werden: 

Vertiefungsfach Pflichtmodule 

Abfallwirtschaft Abfall- und Ressourcenwirtschaft, Deponietechnik und Altlastensanierung 

Baustofftechnologie Betontechnik und Werkstoffverhalten 

Geotechnik Theoretische und experimentelle Boden- und Felsmechanik,  
Grund- und Felsbau und Grundbaudynamik 

Hydrologie, Wasserwirtschaft und Gewässerschutz Hydrologie und Wasserwirtschaft 

Ingenieurgeodäsie Projektseminar Ingenieurgeodäsie 

Ingenieurmechanik Lineare Kontinuumsmechanik 

Rechnergestütze Modellierung Modellierung und numerische Simulation von Strömungen 

Siedlungswasserwirtschaft Abwasser- und Klärschlammbehandlung 

Straßenwesen Straßenbautechnik,  
Asphalttechnologie und weiterführende Straßenbautechnik 

Verkehrs-und Stadtplanung Verkehrsplanung 
 

2 Die wählbaren Module der Wirtschaftswissenschaften gehen aus Anlage 4 hervor.  

   Die Vertiefungen setzen sich jeweils aus Orientierung (5 LP) und Spezialisierung (5 LP) im gewählten Fach zusammen. 
 

3 Es sind Seminare zum Wissenschaftlichen Arbeiten in den gewählten Vertiefungsfächern der Wirtschaftswissenschaften zu belegen. 
 

4 Die im Integrationsbereich wählbaren Module gehen aus Anlage 4 hervor. Das Modul AVA und Bauvertragsrecht ist ein Pflichtmodul. 
 

5 Aus den Vortragsreihen des Bauingenieurwesens sind 2 SWS zu erbringen. Damit wird insgesamt 1 LP erworben. 
 

6 Siehe dazu § 9 Absatz 3. 

                                                           

Anlage 3 - Studienplan



Anlage 4 - Übersicht der Module

Module des Studiengangs

Wirtschaftsingenieurwesen, 
Studienrichtung Bauingenieurwesen 

(Master)
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Master Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen

ECTS 120

Vertiefungsfach Baustofftechnologie

ECTS 18

Modulname Betontechnik und Werkstoffverhalten

Nummer 4334090

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Mündl. Prüfung (ca. 30 Min.)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Nach dem Besuch des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Anforderungen an den Werkstoff Beton für beson-
dere Konstruktionen und Anwendungsfälle zu identifizieren und zu definieren, geeignete Hochleistungs- und Sonder-
betone auszuwählen, diese anforderungsgerecht zu konzipieren sowie ggf. zu entwickeln.
Die Studierenden erlangen die Kompetenz, moderne Betontechnologie hinsichtlich ihrer Anwendung zu beurteilen. 
Sie sind in der Lage mit, dem vertieften Kenntnissen über das physikalische, chemische und mechanische Verhalten 
von Baustoffen, einsatzorientierte Entscheidungen für Bauwerke zu treffen und in einer sachgerechten Planung und 
Realisierung umzusetzen und somit potentiellen Mängeln und Schäden entgegenzuwirken.
Sie können auf Basis naturwissenschaftlicher Grundlagen die strukturbezogenen Merkmale der Baustoffe vertieft 
beschreiben und Eigenschaften wie die rheologischen Eigenschaften, Erhärtung, Bruchbildung sowie lastabhängige 
und lastunabhängige Verformungen mit dem elementaren Aufbau der Werkstoffe verknüpfen. Durch die Verknüpfung 
mit aktuellen Fragestellungen aus Forschung und Entwicklung sind die Studieren zudem in der Lage, wissenschaftliche 
Fragestellungen und Untersuchungsergebnisse kritisch zu diskutieren.

↑
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Modulname Instandhaltung von Bauwerken aus mineralischen Baustoffen

Nummer 4398210

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (90 Min.)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Nach dem Besuch der Lehrveranstaltung Bauschäden sind die Studierenden in der Lage, die Ursachen sowie die 
mechanischen, chemischen und physikalischen Mechanismen von Schäden an Bauwerken aus mineralischen Bau-
stoffen zu beschreiben, zu erklären und zu differenzieren. Darauf aufbauend können die Studierenden Strategien zur 
Vermeidung von Schäden ableiten, Bauschäden beurteilen, zielführende Instandsetzungsstrategien ableiten, geeignete 
Instandsetzungskonzepte aufstellen und eine Erfolgskontrolle durchführen.
Nach der erfolgreichen Teilnahme an der Lehrveranstaltung Bauwerksuntersuchung sind die Studierenden in der 
Lage, Verfahren zur Schadensanalyse von Stahl- und Spannbetontragwerken zu beschreiben und Bauwerksuntersu-
chungsstrategien in Abhängigkeit vom Zustand der Bauwerke und der eingesetzten Baustoffe festzulegen. Zudem kön-
nen sie die aktuellen zerstörungsfreien Prüfverfahren zur Qualitätssicherung, Inspektion und Dauerüberwachung von 
Bauteilen, Anlagen und Bauwerken in ihrer Funktionsweise verstehen, praktisch anwenden und deren Einsatzbereiche 
und -grenzen beurteilen.
Gezielte Fallbeispiele sollen die Abstraktionsfähigkeit und die Fähigkeit der Studierenden stärken, Erlerntes in ein 
neues Problemfeld zu transferieren und eigene Untersuchungskonzepte zu entwickeln.

↑
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Modulname Additive Fertigung im Bauwesen

Nummer 4398700

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (60 Minuten) und experimentelle Arbeit

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Die Note setzt sich jeweils zur Hälfte aus den Noten der beiden Prüfungsleistungen zusam-
men.

Qualifikationsziel

Nach der Teilnahme an den Modulveranstaltungen sind die Studierenden in der Lage, eine einsatzorientierte Wahl 
additiver Fertigungsmethoden im Bauwesen zu treffen und die baustofftechnologischen, prozesstechnischen und robo-
tischen Aspekte zu charakterisieren und zu beurteilen.
Die Studierenden können wichtige Material-Prozess-Interaktionen erkennen und anhand erlernter Zusammenhänge 
bewerten. Grundlegende Berechnungsmethoden zum Material- und Strukturverhalten werden erlernt und auf verschie-
dene Anwendungsfälle angewendet. Zudem liegen Kenntnisse über die Zusammensetzung von Materialien für die 
additive Fertigung vor, die mittels des erlernten Wissens weiterentwickelt und anschließend hergestellt werden können. 
Die Studierenden kennen zudem relevante Untersuchungsmethoden zur Bewertung eines additiven Fertigungsprozes-
ses, können diese anwenden und die gewonnen Daten evaluieren.
Darüber hinaus können die Studierenden 3D-Objekte mittels Computer-Aided-Design entwerfen und die Daten für 
den additiven Fertigungsprozess geeignet aufbereiten. Zudem sind Sie in der Lage eine Roboterpfadplanung durchzu-
führen und den Roboter in einem einfachen Prozess zu steuern.
Durch Teilnahme an der Übung sind die Studierenden zudem in der Lage spezifische additive Fertigungsverfahren 
anzuwenden und physische Objekte herzustellen.
 
 

  

↑
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Modulname Organische Baustoffe

Nummer 4310670

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

2 Klausuren (45min)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden eignen sich die wesentlichen anatomischen, morphologischen, physikalischen und chemischen 
Eigenschaften von organischen Baustoffen (Holzwerkstoffe und Kunststoffe) an und erwerben vertiefte Kenntnisse 
über Rohstoffe, Eigenschaften, Herstellung und Anwendung von organischen Baustoffen und Holzwerkstoffen. Die 
materialwissenschaftlichen Aspekte organischer Werkstoffe wie konstitutive Gesetze, Kriechen, mechanosorptives 
Kriechen, usw. werden betont.
Die Studierenden eignen sich ferner die wesentlichen nicht- und semi-destruktiven Methoden für die in-situ Beur-
teilung des Holzes im Bauwerk an und erwerben vertiefte Kenntnisse über Prinzipien, Verfahren und Begrenzungen 
verschiedener Methoden. Praktische Kenntnisse werden durch Labor und "in-field"-Übungen (Feldversuche) vertieft. 
Bezugnehmend auf die Kunststoffe wird der Einfluss der makromolekularen Struktur auf die Eigenschaften von Kunst-
stoffen im Detail betrachtet. Ein weiterer wesentlicher Aspekt ist das Langzeitverhalten von Kunststoffen unter der 
Einwirkung von Lasten, Medien und Bewitterung. Ferner lernen die Studierenden Methoden der Kunststoffanalytik 
kennen.
Die Studierenden werden mit Erreichen der Qualifikationsziele in die Lage versetzt, Holzwerkstoffe und Kunststoffe 
im Ingenieurbau für den jeweiligen Anwendungszweck gezielt auswählen zu können sowie Bewertungen an bestehen-
den Bauwerken und Konstruktionen nicht zuletzt im Schadensfall, sondern bereits bei der Planung sachgerecht durch-
zuführen.

  

↑
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Modulname Verfahren zu Schutz und Sanierung

Nummer 4310780

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

2 Klausuren (45min)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden erlernen wesentliche Aspekte des bauphysikalischen und werkstofftechnologischen Wärme- und 
Feuchteschutzes, ferner Grundlagen zu Dachkonstruktionen, Dachabdichtungen und Deponiebasisabdichtungen, 
jeweils mit Schwerpunkt auf kunststoffbasierten Materialien und Konstruktionen. Relevante Normen und Regelwerke 
werden anwendungsbezogen hinzugezogen.
Sie werden dadurch in die Lage versetzt, bauphysikalisch bedingte Schäden in Ausführung und Planung zu vermei-
den, aufgetretene und diesbezügliche Schäden einer Erstanalyse zu unterziehen, vertiefende Untersuchungen zielge-
recht zu beauftragen und geeignete Instandsetzungskonzepte aufzustellen.
Die Studierenden eignen sich die wesentlichen physikalischen, chemischen und elektrochemischen
Schädigungmechanismen an Betonbauwerken an und erwerben vertiefte Kenntnisse über Schadensanalyse,
Instandsetzungsbaustoffe und ihre baupraktische Anwendung. Der Schwerpunkt liegt auf kunststoffbasierten
Instandsetzungsbaustoffen. Ferner werden die Grundlagen zu den faserförmigen Gefahrstoffen einschließlich Asbest, 
die Beurteilung der Dringlichkeit für die Asbestsanierung und deren Durchführung erlernt. Praktische Vorführungen 
von Untersuchungsmethoden ergänzen die Veranstaltung. Sie werden damit in die Lage versetzt, vorhandene Schäden 
zu beurteilen, eine geeignete Instandsetzungskonzeption aufzustellen und durchzuführen.
Die Studierenden eignen sich die wesentlichen nicht- und semi-destruktiven Methoden für die in-situ-Beurteilung des 
Holzes im Bauwerk an und erwerben vertiefte Kenntnisse über Prinzipien, Verfahren und Begrenzungen verschiedener 
Methoden. Praktische Kenntnisse werden durch Labor und "in-field"-Übungen (Feldversuche) vertieft.
 
Advance Composite Materials in Construction (VÜ)
Die Studierenden erwerben Kenntnisse über die Eigenschaften faserverstärkter Kompositmaterialien und deren Ein-
satz im Bauwesen. Sie werden dadurch in die Lage versetzt, derartige Materialien gezielt in Planung, Bau und
Bauwerksertüchtigung einzusetzen.

  

↑

Vertiefungsfach Bauwerkserhaltung

ECTS 18
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Modulname Grundlagen in der Bauwerkserhaltung

Nummer 4398220

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht
Es besteht eine Anwesenheitspflicht im Planspiel, der Umfang der möglichen Fehlzeiten wird 
zu Beginn der Veranstaltung festgelegt.

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (60 Min.)

Zu erbringende
Studienleistung

Referat
 
Nähere Informationen zu Abgabefristen der Prüfungsvorleistung erhalten Sie in den Lehrver-
anstaltungen des Moduls.

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden besitzen nach Abschluss der Lehrveranstaltung Kenntnisse über die Grundlagen der Bauwerkshal-
tung. Sie kennen das methodische Vorgehen bei der Zustandsbewertung eines bestehenden Bauwerks. Die hierfür
notwendigen Kenntnisse der grundlegenden Schadensursachen und Schadensfolgen sind vorhanden. Sie haben einen 
Überblick über mögliche Strategien zur Instandsetzung und Erhaltung. Sie haben Einblicke in den Umgang mit hoch-
wertigen Baudenkmalen erhalten. Die Studierenden werden befähigt, Problemstellungen beim Erhalt und/oder der 
Weiterentwicklung der Ressource Baubestand zu erkennen und geeignete Maßnahmen aus einem transdisziplinären 
Kontext auszuwählen und diese im Fachgespräch zu vertreten. Die vermittelten Grundlagen werden aus didaktischen 
Gründen selbstständig in Kleingruppen auf ein Übungsbeispiel angewendet und im Plenum vertreten.

  

↑
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Modulname Bauen im Bestand - Theorie

Nummer 4398260

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht
Es besteht eine Anwesenheitspflicht, der Umfang der möglichen Fehlzeiten wird zu Beginn 
der Veranstaltung festgelegt.

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Portfolio

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Das Modul vermittelt theoretische und strategische Grundlagen der Bauwerkserhaltung; es behandelt in gleichem 
Maße den Umgang mit kulturell/historisch hochrangigem Bauerbe, wirtschaftlich abgestützte Strategien zum Erhalt 
größerer (historischer wie moderner) Baubestände und konstruktive Aspekte der Bauwerkserhaltung.
Die Studierenden werden befähigt, im Spannungsfeld der sozio-kulturellen, ökologischen und ökonomischen Werte zu 
argumentieren und nachhaltige Strategien in Gruppen zu entwickeln und zu diskutieren.
 
 

  

↑
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Modulname Bauen im Bestand - Projekt

Nummer 4398250

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht
Es besteht eine Anwesenheitspflicht, der Umfang der möglichen Fehlzeiten wird zu Beginn 
der Veranstaltung festgelegt.

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Portfolio

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Entscheidender Ansatz ist die interdisziplinäre Zusammenarbeit von Architektur- und Ingenieurstudenten/innen an 
konkreten Projektbeispielen. Dabei geht es weniger um das einzelne Bauwerk oder Gebäude, sondern um typische 
Vertreter für Bauaufgaben im Bestand. Ziel ist eine Neudefinition der Planungsaufgabe Bauen im Bestand, die einen 
Schwerpunkt in die komplexe Analyse der jeweiligen konstruktiv-technischen und architektonischen Rahmenbedin-
gungen setzt, um einen klugen Umgang mit dem Bestehenden zu ermöglichen. Durch die interdisziplinäre Betreuung 
und Besetzung wird das Thema von seinem ganzheitlichen Ansatz her betrachtet.
Die Studierenden werden befähigt, am konkreten Objekt notwendige Untersuchungen zu planen, auszuführen und im 
Gesamtkontext auszuwerten, um geeignete Strategien und Sofortmaßnahmen zum Erhalt und/oder zur Umnutzung zu 
entwickeln.
 
 

  

↑
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Modulname Additive Fertigung im Bauwesen

Nummer 4398700

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (60 Minuten) und experimentelle Arbeit

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Die Note setzt sich jeweils zur Hälfte aus den Noten der beiden Prüfungsleistungen zusam-
men.

Qualifikationsziel

Nach der Teilnahme an den Modulveranstaltungen sind die Studierenden in der Lage, eine einsatzorientierte Wahl 
additiver Fertigungsmethoden im Bauwesen zu treffen und die baustofftechnologischen, prozesstechnischen und robo-
tischen Aspekte zu charakterisieren und zu beurteilen.
Die Studierenden können wichtige Material-Prozess-Interaktionen erkennen und anhand erlernter Zusammenhänge 
bewerten. Grundlegende Berechnungsmethoden zum Material- und Strukturverhalten werden erlernt und auf verschie-
dene Anwendungsfälle angewendet. Zudem liegen Kenntnisse über die Zusammensetzung von Materialien für die 
additive Fertigung vor, die mittels des erlernten Wissens weiterentwickelt und anschließend hergestellt werden können. 
Die Studierenden kennen zudem relevante Untersuchungsmethoden zur Bewertung eines additiven Fertigungsprozes-
ses, können diese anwenden und die gewonnen Daten evaluieren.
Darüber hinaus können die Studierenden 3D-Objekte mittels Computer-Aided-Design entwerfen und die Daten für 
den additiven Fertigungsprozess geeignet aufbereiten. Zudem sind Sie in der Lage eine Roboterpfadplanung durchzu-
führen und den Roboter in einem einfachen Prozess zu steuern.
Durch Teilnahme an der Übung sind die Studierenden zudem in der Lage spezifische additive Fertigungsverfahren 
anzuwenden und physische Objekte herzustellen.
 
 

  

↑
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Modulname Brandschutz beim Bauen im Bestand

Nummer 4310980

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur+ (120 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 45 Min.)

Zu erbringende
Studienleistung

Hausarbeit
 
Die Hausarbeit kann im Vorfeld angefertigt werden und mit 10 % in die Abschlussnote des 
Moduls eingehen. Der Antrag auf eine Klausur+ ist durch die oder den Studierenden bei Prü-
fungsbeginn zu stellen. Nähere Informationen zu Abgabefristen der Hausarbeit erhalten Sie in 
den Lehrveranstaltungen des Moduls.

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden kennen die typischen Abweichungen bestehender Gebäude von den bauordnungsrechtlichen
Anforderungen des Brandschutzes und die alternativen Maßnahmen zur Kompensation. Sie sind in der Lage,
Kompensationsmaßnahmen unter Berücksichtigung des Bestands und Denkmalschutzaspekten zu planen und zu
bewerten.

  

↑
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Modulname Instandhaltung von Bauwerken aus mineralischen Baustoffen

Nummer 4398210

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (90 Min.)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Nach dem Besuch der Lehrveranstaltung Bauschäden sind die Studierenden in der Lage, die Ursachen sowie die 
mechanischen, chemischen und physikalischen Mechanismen von Schäden an Bauwerken aus mineralischen Bau-
stoffen zu beschreiben, zu erklären und zu differenzieren. Darauf aufbauend können die Studierenden Strategien zur 
Vermeidung von Schäden ableiten, Bauschäden beurteilen, zielführende Instandsetzungsstrategien ableiten, geeignete 
Instandsetzungskonzepte aufstellen und eine Erfolgskontrolle durchführen.
Nach der erfolgreichen Teilnahme an der Lehrveranstaltung Bauwerksuntersuchung sind die Studierenden in der 
Lage, Verfahren zur Schadensanalyse von Stahl- und Spannbetontragwerken zu beschreiben und Bauwerksuntersu-
chungsstrategien in Abhängigkeit vom Zustand der Bauwerke und der eingesetzten Baustoffe festzulegen. Zudem kön-
nen sie die aktuellen zerstörungsfreien Prüfverfahren zur Qualitätssicherung, Inspektion und Dauerüberwachung von 
Bauteilen, Anlagen und Bauwerken in ihrer Funktionsweise verstehen, praktisch anwenden und deren Einsatzbereiche 
und -grenzen beurteilen.
Gezielte Fallbeispiele sollen die Abstraktionsfähigkeit und die Fähigkeit der Studierenden stärken, Erlerntes in ein 
neues Problemfeld zu transferieren und eigene Untersuchungskonzepte zu entwickeln.
 
 

  

↑
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Modulname Stahlbau in der Bauwerkserhaltung

Nummer 4310250

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (60min) oder mündliche Prüfung (30min)
und Hausarbeit

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden werden in die Lage versetzt alte, historische Stahlkonstruktionen aus Gusseisen oder Stahl hinsicht-
lich ihrer Tragfähigkeit zu bewerten und zu beurteilen und geeignete Instandsetzungmaßnahmen zu planen.
 
 

  

↑

Vertiefungsfach Brandschutz

ECTS 18
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Modulname Grundlagen des Brandschutzes

Nummer 4310990

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur+ (120 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 45 Min.)

Zu erbringende
Studienleistung

Referat
 
Das Referat kann im Vorfeld angefertigt werden und mit 10 % in die Abschlussnote des 
Moduls eingehen. Der Antrag auf eine Klausur+ ist durch die oder den Studierenden bei Prü-
fungsbeginn zu stellen. Nähere Informationen zu Abgabefristen des Referates erhalten Sie in 
den Lehrveranstaltungen des Moduls.

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden kennen die Elemente des baulichen, anlagentechnischen und abwehrenden Brandschutzes und
können sie im Rahmen der Brandschutz-Fachplanung für ein Gebäude normaler Art und Nutzung richtig anwenden. 
Dabei werden auch die gegenseitigen Abhängigkeiten und Grenzen der Wirksamkeit der Maßnahmen erkannt. Die Stu-
dierenden erkennen die Eignung von Brandschutzmaßnahmen zur Kompensation von Abweichungen von den bauauf-
sichtlichen Anforderungen und sind in der Lage ein Brandschutzkonzept für ein Standardgebäude aufzustellen.

  

↑
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Modulname Ingenieurmethoden für die Brand- und Personenstromsimulation

Nummer 4398820

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht Anwesenheitspflicht im Seminar, max. 1 Fehltermin ist zulässig

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur+ (60 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.)

Zu erbringende
Studienleistung

Die Hausarbeit kann im Vorfeld angefertigt werden und in die Abschlussnote des Moduls ein-
gehen. Der Antrag auf eine Klausur+ ist durch die oder den Studierenden bei Prüfungsbeginn 
zu stellen. Nähere Informationen zu Abgabefristen der Hausarbeit erhalten Sie in den Lehrver-
anstaltungen des Moduls.

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden kennen die Grundlagen der Brandlehre, die Methoden und Modelle der Ingenieurmethoden für die 
Brand- und Personenstromsimulation und können sie richtig anwenden. Dabei werden auch Anwendungsbereiche und 
- grenzen erkannt. Die Studierenden erkennen die Eignung von ingenieurtechnischen Verfahren für alternative lei-
stungsbasierte Brandschutznachweise.
 
 

  

↑
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Modulname Ingenieurmethoden für die Brandschutzbemessung von Bauteilen und Tragwerken

Nummer 4398810

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht Anwesenheitspflicht in der Vortragsreihe, max. 1 Fehltermin ist zulässig.

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur+ (60 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.)

Zu erbringende
Studienleistung

Hausarbeit Die Hausarbeit kann im Vorfeld angefertigt werden und in die Abschlussnote des 
Moduls eingehen. Der Antrag auf eine Klausur+ ist durch die oder den Studierenden bei Prü-
fungsbeginn zu stellen. Nähere Informationen zu Abgabefristen der Hausarbeit erhalten Sie in 
den Lehrveranstaltungen des Moduls.
 
 

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden kennen die Grundlagen der Verfahren für die Brandschutzbemessung von Bauteilen und Tragwer-
ken. Sie können die Eurocode-Bemessungsverfahren in den 3 Ebenen (tabellierte Bemessungswerte, vereinfachte und 
erweiterte Bemessungsverfahren) richtig anwenden. Dabei werden auch Anwendungsbereiche und -grenzen erkannt. 
Die Studierenden erkennen die Eignung von ingenieurtechnischen Verfahren für alternative leistungsbasierte Brand-
schutznachweise.
 
 

  

↑

Modulname Sondergebiete des Brandschutzes

Nummer 4334210

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

3 Prüfungsleistungen:
jeweils Klausur (30 Min. o. 60 Min.) oder mündliche Prüfung (15 o. 30 Min.)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden erwerben Kenntnisse und Kompetenzen in Sonder- und Randgebieten des Brandschutzes und kön-
nen sie richtig anwenden. Dabei werden Schnittstellen und Konfliktpunkte hinsichtlich der Brandschutzauslegung von 
Gebäuden erkannt und Lösungsansätze erlernt. Sie wissen, mit welchen Kompensationsmaßnahmen die Schutzziele 
des Brandschutzes bei Sonderbauten erreicht werden können und wie dies nachgewiesen werden kann.
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

↑

Vertiefungsfach Geotechnik

ECTS 18

Modulname Theoretische und experimentelle Boden- und Felsmechanik

Nummer 4315030

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht Die Teilnahme am bodenmechanischen Praktikum ist verpflichtend.

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (120 Min.)

Zu erbringende
Studienleistung

Praktikumsbericht

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden sind nach erfolgreichem Abschluss in der Lage, mit dem erlangten Verständnis der theoretischen und 
experimentellen Boden- und Felsmechanik die Planung und Ausführung von Gewerken im Boden und Fels
durchzuführen. Die Studierenden sind mit Anerkennung des Praktikumsberichts in der Lage, Labor- und Feldversuche 
durchzuführen und auszuwerten.

  

↑

Modulname Grund- und Felsbau und Grundbaudynamik

Nummer 4315040

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (120 Min.)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden sind nach erfolgreichem Abschluss in der Lage, mit dem erlangten Verständnis des Grund- und
Felsbaus sowie der Grundbaudynamik die Planung und Ausführung von Gewerken im Boden durchzuführen.
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

↑

Modulname Numerik in der Geotechnik und Geomesstechnik

Nummer 4310760

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Portfolio

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden sind nach erfolgreichem Abschluss in der Lage, mit dem erlangten Verständnis der numerischen
Berechnungen und Messungen in der Geotechnik die Planung und Ausführung von Gewerken im Boden durchzufüh-
ren.

  

↑
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Modulname Tiefenlagerung

Nummer 4399780

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (90 Min.)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse zur Thematik der Beseitigung gefährlicher und umweltgefähr-
dender Stoffe durch Tiefenlagerung bzw. durch Verbringung in untertägige Hohlräume in geologischen Formationen. 
Sie sind nach erfolgreichem Abschluss des Moduls in der Lage, die komplexen Zusammenhänge bei der Entsorgung 
gefährlicher Stoffe zu erkennen, um z.B. bei der Planung dieser Untertagebauwerke mitwirken zu können. Es werden 
die gebirgsmechanischen Aspekte für die Planung und Ausführung von untertägigen Hohlraumbauten the- matisiert. 
Neben den technischen Aspekten zur Erstellung und Nutzung geeigneter Hohlräume werden die verschiede- nen Ver-
fahren und Methoden zur ingenieurtechnischen Charakterisierung des geologischen "Baukörpers" vermittelt.
Darüber hinaus wird sowohl das kurzfristige als auch das langzeitliche Verhalten der Stoffe im Untergrund behandelt, 
das ganz wesentlich für die Sicherheitsbewertung der technischen Konzepte und der gewählten Standorte ist. Grund-
lage dafür bilden die einschlägigen Gesetzeswerke und Verwaltungsvorschriften, deren Maßgaben und Wirkungen 
anhand von Beispielen aus der Praxis erläutert werden. Besonders herausgestellt wird die große Interdisziplinarität des 
Themas
 
 

  

↑
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Modulname Untertägiger Hohlraumbau

Nummer 4315050

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht Die Teilnahme an der Tunnelbauexkursion ist verpflichtend.

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (90 Min.)

Zu erbringende
Studienleistung

Exkursionsbericht

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden erwerben ein Verständnis für den untertägigen Hohlraumbau. Sie sind nach erfolgreichem Abschluss 
in der Lage die Planung und Ausführung von Tunnelbauwerken durchzuführen.
Die Tunnelbauexkursion versetzt die Studierenden in die Lage, die theoretisch vermittelten Inhalte mit der Praxis in
Verbindung zu bringen, zu reflektieren und zu verinnerlichen.

  

↑

Vertiefungsfach Holzbau

ECTS 18

Modulname Bauteile aus Holz und ihre Verbindungen

Nummer 4316050

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (120 Min.)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden erwerben ein grundlegendes Verständnis der Eigenschaften des Baustoffes Holz, sie erwerben 
Kenntnisse der Anforderungen in der modernen Architektur und der Bauwerkserhaltung sowie die Kompetenz, Nach-
weise für stabförmige, flächige Bauteile und ihre Verbindungen gemäß EC 5 zu führen.
 
 

  

↑
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Modulname Holz im Bestandsbau

Nummer 4398670

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

2 Prüfungsleistungen:
• Klausur+ (60 min) oder mdl. Prüfung+ (30 min) 4/6 LP
• und Portfolio (schriftliche Ausarbeitung und mündliche Diskussion) 2/6 LP.

Zu erbringende
Studienleistung

Portfolio:
 
Es muss ein Portfolio angefertigt werden, das in die Note der Prüfung mit 50% eingehen 
kann. Der Antrag auf eine Klausur+ ist durch die oder den Studierenden bei Prüfungsbeginn 
zu stellen. Nähere Informationen zu Abgabefristen des Portfolios erhalten Sie in der Lehrver-
anstaltung.

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit historischen und modernen Holzbauwerke und Verbindungen zu analysie-
ren und bewerten, sowie Kenntnisse der Zusammenhang von Schäden und Ursachen im Holztragwerke. Anhand von 
kollabierten geschädigten Bauwerken erlangen die Studierenden ein besseres Verständnis von Tragwerken und deren 
Tragverhalten. Die Studierenden erlernen die Durchführung einer Überprüfung der Tragfähigkeit von Konstruktionen 
im Bestand, finalisiert an der Planung und Bemessung von Ertüchtigungsmaßnahmen. Dazu erwerben die Studieren-
den die Kompetenzen der Zusammenarbeit, Präsentation der Ergebnisse Ihrer Evaluation in Form von Zeichnungen, 
Beschreibungen und mündlichem Vortrag.
 
 

  

↑
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Modulname Holz im Neubau

Nummer 4398660

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (60 Min.) oder mdl. Prüfung (30 Min.). 3/6 LP sowie Portfolio (semesterbegleitende 
schriftliche Ausarbeitungen/Referate und mündliche Diskussion) 3/6 LP

Zu erbringende
Studienleistung

Portfolio

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden erwerben Kenntnisse des Zusammenwirkens von Holzbauteilen und Verbindungen in verschiedenen 
räumlichen Tragwerken sowie erweiterte Kenntnisse für die Modellierung von Holzbautragwerken mit verschiedenem 
Schwierigkeitsgrad und dafür Konstruktionslösungen zu entwerfen und zu bemessen. Dazu erwerben die Studierenden 
die Kompetenz der Präsentation ihrer Lösungen in Form von Zeichnungen, Beschreibungen und mündlichem Vortrag.
 
 

  

↑

Modulname Sondergebiete des Holzbaus

Nummer 4310650

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (120 Min.) oder mdl. Prüfung (90 Min.) oder:
 
Klausur (20-30 Min. je LP) oder mdl. Prüfung (10-15 Min. je LP) oder Portfolio Prüfungen in 
den einzelnen/gewählten Fächern am Ende eines Semesters.

Zu erbringende
Studienleistung

Es muss bei Wahl der Bauwerkserhaltung im Holzbau ein Portfolio angefertigt werden, das in 
die Note der Prüfung mit 50% eingehen kann. Der Antrag auf eine Klausur+ ist durch die oder 
den Studierenden bei Prüfungsbeginn zu stellen. Nähere Informationen zu Abgabefristen des 
Portfolios erhalten Sie in der Lehrveranstaltung.

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden erwerben Kenntnisse des Zusammenwirkens von Holzbauteilen in räumlichen Tragwerken, erwei-
terte Kenntnisse scheibenartig beanspruchter Bauteile im Holztafelbau und die Kompetenz, diese zu bemessen, Fähig-
keiten des Einsatzes computerunterstützter Planungsmethoden und der numerischen Simulation des Tragverhaltens 
von Holztragwerken, Kenntnisse geklebter tragender Holzbauteile und Kenntnisse historischer Holztragwerke und die 
Kompetenz, diese zu beurteilen deren Erhaltung.

  

↑

Seite 24 von 64



Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Vertiefungsfach Massivbau

ECTS 18

Modulname Spannbetonbau

Nummer 4334060

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (90 Min.) oder mdl. Prüfung (30 Min.)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden haben fundierte Kenntnisse über Grundlagen und Anwendungen des Spannbetonbaus. Sie sind in der 
Lage, für statisch bestimmte und unbestimmte vorgespannte Tragwerke Schnittgrößen zu berechnen und Nachweise in 
den Grenzzuständen der Tragfähigkeit und Gebrauchstauglichkeit zu führen. Weiterhin werden die Studierenden befä-
higt, Spannbetonbauteile selbstständig zu entwerfen, zu bemessen und konstruktiv durchzubilden.

  

↑

Modulname Massivbrückenbau

Nummer 4398760

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (90 Min) oder mdl. Prüfung (30 Min.)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden haben vertiefende Kenntnisse zur Bemessung sowie zur Konstruktion von Brücken in Massivbau-
weise.
Sie haben umfassende Kenntnisse über Einwirkungen auf Brücken, Brücken-Überbauarten, Unterbauten sowie zu
brückenspezifischen Detailfragen (Lager, Fahrbahnübergänge etc.). Sie verfügen ferner über anwendungsspezifische
Kenntnisse zu unterschiedlichen Bauverfahren und Brückentypen sowie zum Entwurf von Brückenbauwerken.
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

↑

Modulname Besondere Aspekte des Massivbaus

Nummer 4398830

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (90 Min) oder mdl. Prüfung (30 Min.)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden haben vertiefende Kenntnisse auf dem Gebiet der Bemessung und Konstruktion von ausgewählten 
Stahlbetonbauteilen. Das Modul gibt einen Einblick in besondere Fragestellungen aus dem Bereich des Massivbaus 
und befähigt die Studierenden, diese an praxisnahen Aufgaben anzuwenden. Ferner haben Sie umfassende Kenntnisse 
über den Einsatz von besonderen Betonen und Bewehrungen.

  

↑

Vertiefungsfach Straßenwesen

ECTS 18
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Modulname Straßenbautechnik

Nummer 4306810

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (120 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 30 Min.)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden lernen, dass die Nachhaltigkeit von Straßenkonstruktionen wesentlich von der Rezeptierung der 
Baustoffgemische und ihrer Zusammensetzung zu einem geschichteten Tragsystem abhängt. Sie werden befähigt, die 
grundsätzliche Eignung von Baustoffen für den Straßenbau zu beurteilen, etwa Gesteine für den Straßenbau zu erken-
nen oder die Bitumenqualität anhand von Ergebnissen aus Laborversuchen zu interpretieren. Die Studierenden erler-
nen die Herstellung und Prüfung von straßenbautypischen Probekörpern. Sie werden in die Lage versetzt, Aufwand 
und Nutzen von Standard-Prüfverfahren abzuschätzen sowie Prüfergebnisse richtig zu bewerten und zu interpretie-
ren. Sie erwerben so vertiefte Kenntnisse in Theorie und Praxis zu den Methoden der Eignungs- und Qualitätsprüfung 
von Ausgangsstoffen, Baustoffgemischen und Zusätzen, zur technischen Umsetzung des Asphaltrecyclings und zu den 
Grundlagen für die
Lebensdauerprognose mittels rechnerischer Methoden. Die Studierenden gewinnen darüber hinaus fundierte Kennt-
nisse zum Lebenszyklus von Straßenbauwerken, beginnend von der Baustoffanlieferung über Einbau und Nutzung bis 
zur Wiederverwendung.

  

↑
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Modulname Asphalttechnologie und weiterführende Straßenbautechnik

Nummer 4306820

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (120 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden gewinnen vertiefte asphalttechnologische Kenntnisse, um den schwierigen Optimierungsprozess bei 
Betrachtung aller wesentlichen Asphalteigenschaften gleichermaßen auf Grundlage gebrauchsorientierter Prüfverfah-
ren durchzuführen. Sie werden in die Lage versetzt, fundamentale Laborprüfungen zur Ermittlung von mechanischen 
Baustoffeigenschaften durchzuführen und die Ergebnisse zu interpretieren. Anhand ausgewählter Stoffmodelle lernen 
sie die Werkzeuge zur Prognose des Gebrauchsverhaltens von Straßenbaustoffen kennen, um verschiedenartige Bau-
stoffe in ihrer Wirkungsweise und Qualität zu bewerten. Danach können sie vorhandene Asphaltbauweisen kritisch 
bewerten und zur Entwicklung neuer Asphaltbauweisen beitragen. Darüber hinaus sind sie qualifiziert, die Wiederver-
wendung von Ausbauasphalt auf hohem Wertschöpfungsniveau voranzutreiben. Die Studierenden lernen darüber hin-
aus die
Grundlagen und die Anwendung eines Qualitätsmanagements am Beispiel des Straßenwesens kennen. Sie werden mit 
dem mehrstufigen System der Qualitätssicherung im Straßenbau vertraut gemacht und in die Lage versetzt, Mängel in 
der Qualitätssicherung zu erkennen bzw. frühzeitig abzuwenden.

  

↑
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Modulname Characterization and Modeling of Asphalt Materials

Nummer 4310890

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (120 Min.)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden erlernen die neuesten Methoden und Modelle zur Charakterisierung von Asphaltmaterialien und 
zur Beschreibung des mechanischen Verhaltens von Bindemitteln bis zu Asphaltmischungen, inkl. des Verhaltens der 
dazwischenliegenden Materialphasen. Es wird dargestellt, wie Prüfmethoden und Parameter mit den entsprechenden 
Materialmodellen verbunden sind. Die Studierenden lernen die Grundkonzepte der Versagensmechanismen in Asphalt-
straßen. Im Rahmen der Lehrveranstaltung Novel Sensor Technologies in asphalt materials ist es das Ziel, dass die Stu-
dierenden durch innovative Werkzeuge und Testmethoden ein fortgeschrittenes Wissen über die zukünftigen Möglich-
keiten im Straßenbau erhalten.

  

↑

Seite 29 von 64



Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Modulname Planung und Entwurf von Straßen

Nummer 4306800

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (120 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden erlernen die Aufgaben, Ziele und gesetzlichen Grundlagen zur Planung und Umsetzung von
Straßenbauvorhaben. Am Ende der Lehrveranstaltung haben sie eine umfassende Kenntnis des Planungsprozesses und 
die Befähigung zur selbstständigen Umsetzung der planerischen Arbeiten. Sie können eventuelle Konfliktpunkte im 
Planungsprozess frühzeitig erkennen und zu ihrer Vermeidung beitragen.
Die Studierenden erlernen anhand eines Übungsbeispiels den computergestützten Straßenentwurf. Am Ende der Lehr-
veranstaltung können sie die Konstruktion der Straßenachse und des Höhenplans sowie die Ausgestaltung des Straßen-
querschnitts am Rechner durchführen und anschließend die erarbeitete Trassierung in ein digitales Geländemodell ein-
betten und damit den Straßenentwurf visualisieren.
Die Studierenden erlernen die empirische und die analytische Dimensionierungs-methode und wie die jeweiligen Ein-
gangsgrößen zur Dimensionierung erfasst werden. Sie kennen Primärwirkungsmodelle zur Beschreibung des Span-
nungs-Dehnungs-Verhaltens und des Langzeitverhaltens unter Gebrauch und sind mit den Grundlagen der Baustoff- 
und Strukturmodellierung sowie dem Technischen Regelwerk zur Dimensionierung vertraut. Am Ende der Lehrveran-
staltung werden sie in der Lage sein, Dimensionierungsaufgaben selbstständig zu lösen.

  

↑

Vertiefungsfach Verkehrs- und Stadtplanung

ECTS 18
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Modulname Verkehrsplanung

Nummer 4318020

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur+ (90 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.)
 
Der Antrag auf eine Klausur+ ist durch die oder den Studierenden bei Prüfungsbeginn zu stel-
len.
Nähere Informationen zu Abgabefristen der Hausarbeit erhalten Sie in den Lehrveranstaltun-
gen des Moduls.

Zu erbringende
Studienleistung

Es kann im Vorfeld eine Hausarbeit angefertigt werden, die in die Abschlussnote des Moduls 
mit 12,5 % eingeht.

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden erlangen einen Überblick über die Kennwerte der Mobilität, die daraus ableitbare sozioökonomi-
sche Bedeutung des Verkehrswesens und die dadurch begründete gesetzliche Verankerung der Raum- und Verkehrs-
planung. Ausgehend von dem hiermit vermittelten Problem- und Aufgabenverständnis der Verkehrsplanung werden 
die Planungsmethodik sowie die Instrumente der Verkehrsnetzplanung im ÖPNV und Individualverkehr eingeführt. In 
diesem Zusammenhang lernen die Studierenden die Maßgaben des für Deutschland in der Verkehrsplanung geltenden 
Regelwerks kennen und können diese für Pla-nungsaufgaben anwenden. Durch die vertiefte Auseinandersetzung mit 
der Theorie und Praxis der Verkehrsnachfragemodellierung werden die Studierenden in die Lage versetzt, Maßnah-
menuntersuchungen durchzuführen sowie Planungsalternativen quantitativ bewerten zu können. Sie werden damit qua-
lifiziert, belastbare Empfehlungen für die Entwicklung der Verkehrsinfrastruktur leisten zu können.

  

↑
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Modulname Forschungsseminar Verkehrsplanung und Verkehrstechnik

Nummer 4398080

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Referat

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Das Seminar vermittelt Kenntnisse in der Planung und Durchführung von Forschungsprojekten und gibt einen ver-
tieften Einblick in wissenschaftliche Arbeitsmethoden. Die Studierenden erarbeiten selbstständig eine Teilfrage inner-
halb eines der Forschungsthemen durch Quellenstudium, verfassen hierüber eine kurze Abhandlung und tragen hierzu 
in einem kurzen Referat vor. Die Studierenden werden so zum vertieften wissenschaftlichen Arbeiten angeleitet und 
erlangen wesentliche Kernkompetenzen für eine zielorientierte, methodisch saubere und verständliche Aufbereitung 
und Zusammenfassung ausgewählter Forschungsthemen.

  

↑

Modulname Mikroskopische Verkehrsflusssimulation und ihre Anwendungen

Nummer 4301910

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (90 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über die theoretischen Grundlagen der mikroskopischen
Verkehrsflussmodelle, zur Erhebung von Eingangs, Kalibrierungs- und Validierungsdaten sowie zur statistisch kor-
rekten Auswertung von Simulationsergebnissen. Sie werden in die Lage versetzt Verkehrserhebungen zu planen und 
durchzuführen und mit den erhobenen Daten verkehrs- und entwurfstechnische Planungen mit Hilfe der Mikrosimula-
tion zu überprüfen.

  

↑
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Modulname Straßenraumentwurf

Nummer 3319000000

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Portfolio

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Planung und Entwurf nachhaltiger Stadtstraßen orientiert sich an Zielsetzungen, welche sich aus der Aufenthaltsquali-
tät und der Funktionsfähigkeit ableiten. Dazu werden die vorhandenen Nutzungsansprüche, Aspekte der Barrierefrei-
heit, der Verkehrssicherheit und der ökologischen Verträglichkeit betrachtet. Die Studierenden erhalten einen syste-
matischen Überblick zu diesen Anforderungen eines nachhaltigen Straßenraums und lernen diese im Ablauf einer Ent-
wurfsanfertigung zu berücksichtigen. Sie werden darüber hinaus befähigt, den Stand der Technik der relevanten Emp-
fehlungen und Richtlinien anzuwenden. Praktische Fähigkeiten erlangen die Studierenden im Rahmen einer Projekt-
studie, in der ein realer Straßenraumentwurf eigenständig und unter angemessener Berücksichtigung aller Nutzungs-
ansprüche und Randbedingungen erstellt und bewertet wird. In Zusammenarbeit mit der Stadt Braunschweig werden 
hierfür exemplarische Straßenräume ausgewählt und in Kleingruppen bearbeitet, um das in der Vorlesung Gelernte in 
einer praktischen Übung umzusetzen, abzustimmen und abschließend zu präsentieren.

  

↑
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Modulname Verkehrsmanagement

Nummer 3319000010

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur+ (90 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.)

Es können im Vorfeld zwei Hausarbeiten angefertigt werden, welche bei Bestehen mit 25 % 
in die Abschlussnote des Moduls eingehen. Der Antrag auf eine Klausur+ ist durch die oder 
den Studierenden bei Prüfungsbeginn zu stellen. Nähere Informationen zu Abgabefristen der 
Hausarbeit erhalten Sie in den Lehrveranstaltungen des Moduls.

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden erlangen einen umfassenden Überblick zu den Zuständigkeiten, Aufgaben und Zielen des Mana-
gements von Straßenverkehrsanlagen innerhalb und außerhalb bebauter Gebiete. In diesem Zusammenhang werden 
Systemarchitekturen für das Verkehrsmanagement für Deutschland in ihren funktionalen und organisatorischen Aus-
prägungen eingeführt. Für die fachlich kompetente Befassung mit den Aufgaben des Verkehrsmanagements lernen 
die Studierenden die Grundlagen der Verkehrsdatenanalyse und der Verkehrsflusstheorie, um darauf aufbauend die 
Bemessungsverfahren für die Dimensionierung von Straßenverkehrsanlagen und die verschiedenen Verfahren der Ver-
kehrsbeeinflussung entsprechend dem in Deutschland gültigen Regelwerk anwenden zu können. Die Studierenden 
erhalten damit die Kompetenz zur Entwicklung und Bewertung von verkehrlich sinnvollen sowie ökologisch und öko-
nomisch geeigneten Maßnahmen. Unter Berücksichtigung der vorhandenen Verkehrsinfrastruktur können sie Stra-
ßenverkehrsanalagen auf Stadtstraßen und auf Autobahnen, die den Standards der deutschen Richtlinien entsprechen, 
dimensionieren und mit den erforderlichen verkehrstechnischen Anlagen (Betrieb) ausstatten

↑

Vertiefungsfach

ECTS 18
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Wirtschaftswissenschaften

ECTS 33

Modulname Orientierung Controlling

Nummer 2214170

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur, 90 Minuten

Zu erbringende
Studienleistung

für Organisation, Governance, Bildung / MA Sozialwissenschaften statt der Prüfungsleistung:
1 Klausur, 90 Minuten oder Take-Home-Examen

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden haben Verständnis für Fragestellungen und Methoden des Controllings. Auf dieser Basis sind sie in 
der Lage, diesbezügliche Problemstellungen zu analysieren, propagierte Konzepte zu hinterfragen und die entsprechende 
Entscheidungsfindung in der Praxis fundiert zu unterstützen.

↑
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Modulname Orientierung Data-Driven Enterprise

Nummer 2218300

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Hausarbeit & 1 Präsentation oder 1 Portfolio oder 1 Klausur (120 min) oder 1 mündliche 
Prüfung (30 Minuten) oder 1 Hausarbeit oder 1 Präsentation oder 1 Take-at-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage, Techniken des Business Engineering anzuwenden. Wei-
terhin können die Studierenden Konzepte des Business Engineering erklären und auf ihnen unbekannte Problemstellun-
gen übertragen.

↑

Modulname Orientierung Decision Support

Nummer 2218220

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur, 120 Minuten

Zu erbringende
Studienleistung

nur für Organisation, Governance, Bildung statt der Prüfungsleistung:
1 Klausur, 120 Minuten

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden besitzen einen Einblick in Modelle und Methoden der Datenanalyse und Entscheidungsunterstützung 
(Decision Support). Die Studierenden sind in der Lage, Abläufe aus den Bereichen Mobilität und Transport in Informa-
tions- und Entscheidungsunterstützungsmodellen abzubilden. Sie sind mit algorithmischen Verfahren zur Systemanalyse 
und zur Generierung von Handlungsempfehlungen vertraut.

↑
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Modulname Orientierung Dienstleistungsmanagement

Nummer 2201000000

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Portfolio oder 1 Take-Home-Examen

Zu erbringende
Studienleistung

für Organisation, Governance, Bildung / MA Sozialwissenschaften statt der Prüfungsleistung:
1 Portfolio oder 1 Take-Home-Examen

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Abhängig von den gewählten Lehrveranstaltungen:
 
Nach erfolgreicher Teilnahme verfügen die Studierenden über das grundlegende Verständnis von Marken und über das 
Wissen, welche Aspekte bei der Markenbildung eine Rolle spielen. Darüber hinaus verstehen sie und können kritisch 
diskutieren, wie Marken entwickelt und positioniert werden und welche Instrumente hierfür geeignet sind. Sie können 
theoriebasiert argumentieren, warum von bestimmten markenbezogene Maßnahmen Effekte zu erwarten sind und verfü-
gen über Methodenwissen, um die Marke messen und Einflussgrößen quantifizieren zu können. Die Studierenden kön-
nen auf Basis einer komplexen Praxisfragestellung im Bereich des Markenmanagements präzise Problemstellungen und 
Forschungsfragen formulieren und mittels der erlernten Inhalte und Methoden aus der Vorlesung eine Problemlösung 
zu erarbeiten.
 
Nach erfolgreicher Teilnahme verfügen die Studierenden über das grundlegende Verständnis der Innovation von 
Geschäftsmodellen und über das Wissen, welche Faktoren bei der Entwicklung von Geschäftsmodellinnovationen eine 
Rolle spielen. Darüber hinaus verstehen sie und können kritisch diskutieren, wie Innovationen entwickelt werden und 
welche Methoden hierfür geeignet sind. Sie können theoriebasiert argumentieren, warum von bestimmten Unternehmens-
maßnahmen Effekte auf den Innovationserfolg zu erwarten sind und verfügen über Methodenwissen, um Geschäftsmo-
dellinnovationen selbst zu entwickeln, zu evaluieren und kritisch zu reflektieren. Die Studierenden können auf Basis einer 
komplexen Praxisfragestellung im Bereich des Innovationsmanagements präzise Problemstellungen und Forschungsfra-
gen formulieren und mittels der erlernten Inhalte und Methoden aus der Vorlesung und weiterer in der Übung vermittel-
ten Methoden Problemlösungen zu erarbeiten.
 
Die Studierenden besitzen ein Verständnis über Fragestellungen, die sich im Rahmen der Erfassung, Gestaltung und 
Evaluation von Kundenbeziehungen stellen. Die Studierenden können auf Basis der erlernten Konzepte und Methoden 
selbständig Fragestellungen des Kundenbeziehungsmanagements in verschiedenen Branchenkontexten erfassen, kon-
zeptionell strukturieren und analysieren. Sie verfügen über Methodenwissen und dessen Anwendung zur qualitativen und 
quantitativen Analyse von Kunden- und Unternehmensdaten, die zur Beantwortung von Fragestellungen des Customer 
Relationship Managements erforderlich sind.

  

↑
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Modulname Orientierung Finanzwirtschaft

Nummer 2215000040

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur (120 min) oder 1 mündliche Prüfung (30 min) oder 1 Hausarbeit oder 1 Präsenta-
tion oder 1 Portfolio oder 1 Take-at-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

für Organisation, Governance, Bildung statt der Prüfungsleistung:
 
1 Klausur (120 min) oder 1 mündliche Prüfung (30 min) oder 1 Hausarbeit oder 1 Präsenta-
tion oder 1 Portfolio oder 1 Take-at-Home-Exam

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden besitzen Kenntnisse in der Messung, der Bewertung und der Steuerung von finanzwirtschaftlichen 
Risiken und können diese auf Fragestellungen von Banken und Versicherungen auf der einen Seite und Industrieunter-
nehmen auf der anderen Seite anwenden. Insbesondere erhalten die Studierenden vertiefte Einblicke in die Themenbe-
reich „Kreditrisiken“, „Zinsrisiken“, „Währungsrisiken“ und „Aktienkursrisiken“.

  

↑

Modulname Orientierung Marketing

Nummer 2221110

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur, 120 Minuten

Zu erbringende
Studienleistung

für Organisation, Governance, Bildung / MA Sozialwissenschaften statt der Prüfungsleistung:
1 Klausur, 120 Minuten oder Take-Home-Examen

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Das Ziel des Orientierungsmoduls Marketing ist es, Studierenden die Möglichkeit zu geben, ihre Kenntnisse in einem 
Fach zu erweitern, das nicht zu ihren Vertiefungsrichtungen gehört. Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studie-
renden über ein fundiertes Wissen über die folgenden Bereiche: 1. Käuferverhalten und Marketing-Forschung, 2. Inter-
nationales Marketing

  

↑
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Modulname Orientierung Produktion und Logistik

Nummer 2220250

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten (über 2 Vorlesungen der gewählten Kombination)   

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

In der Orientierung Produktion und Logistik werden den Studierenden unterschiedliche quantitative und qualitative 
Methoden der Wirtschaftswissenschaften zur Bewertung, Gestaltung, Planung und Steuerung nachhaltiger Wertschöp-
fungsnetzwerke vermittelt. Die erlernten Methoden werden hierbei auf praxisrelevante produktionswirtschaftliche und 
logistische Fragestellungen aus unterschiedlichen Fachgebieten, wie der Verfahrenstechnik, Elektrotechnik, Elektro-
mobilität, Maschinenbau oder Chemieindustrie, angewendet.
 
Durch die Lehrveranstaltung werden die Studierenden zur eigenständigen Anwendung und Entwicklung von quantita-
tiven und qualitativen Methoden der Wirtschaftswissenschaften befähigt. Zudem können die Studierenden die erlernten 
Methoden in Zusammenarbeit mit unterschiedlichen Fachgebieten adäquat an die fachspezifischen Herausforderungen 
anwenden und anpassen.   

   

↑
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Modulname Orientierung Recht

Nummer 2216350

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur, 120 Minuten

Zu erbringende
Studienleistung

für Master Sozialwissenschaften statt der Prüfungsleistung:
1 Klausur, 120 Minuten

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Lehrveranstaltungen vermitteln die nachfolgend benannten theoretischen rechtlichen Inhalte, um die Absolventinnen 
und Absolventen zu befähigen, selbständig in ihrem jeweiligen Fachbereich die einschlägigen rechtlichen Normen zu 
identifizieren und fachbezogene rechtswissenschaftliche Entscheidungen unter Berücksichtigung der aktuellen Rechts-
lage zu treffen und diese in einer wissenschaftlichen und praxisorientierten Darstellungsweise schriftlich und mündlich 
präsentieren. Erst die anwendungsorientierte integrative Betrachtung von rechtlichen Vorgaben und technischen Prozes-
sen ermöglicht eine rechtskonforme Unternehmens-/Produkt-/Fertigungsgestaltung (Compliance).
 
Nach Abschluss des Moduls im Studienschwerpunkt Öffentliches Recht können die Studierenden selbständig mit den 
Fachgesetzen im Umwelt- und Technikrecht umgehen und einschlägige Rechtsnormen sowie technische Normen zu 
ermitteln. Hierbei werden technische Beispielsfälle aus anderen Vorlesungen oder aus Praktika der Studierenden auf-
gegriffen und diese anhand der bestehenden Rechtslage gemeinsam bewertet. Die Studierenden können hierdurch die 
zuständigen Aufsichtsbehörden identifizieren und selbständig prüfen, ob ihre Anlage bzw. Maschine einer behördlichen 
Genehmigung bedarf oder ob diese anzeigepflichtig ist. In diesem Zusammenhang wird auch der “Stand der Technik” 
als wichtiger Rechtsbegriff mit Beispielen aus der technischen Praxis belebt, um die Studierenden für die Berücksichti-
gung der künftigen Entwicklung zu sensibilisieren. Ferner erlernen die Studierenden Rechtsfragen zur Eindämmung der 
Folgen des Klimawandels, um deren Bedeutung und Folgen auch aus wirtschaftlicher Perspektive besser einschätzen 
und umsetzen zu können, Zudem lernen Sie die Haftungsverantwortlichkeiten kennen und können Haftungs- und Sank-
tionierungsrisiken in Produktionsprozessen identifizieren.
 
Nach Abschluss des Moduls im Studienschwerpunkt Zivilrecht können die Studierenden selbständig die für sie rele-
vanten Fachgesetze und einschlägigen Normen auffinden und durch die Arbeit mit dem Gesetz Rechtsfragen im IT- 
und Datenrecht sowie im Kontext der Unternehmensgründung und Unternehmensführung lösen. Da die Regulierung in 
diesem Bereich sehr schnelllebig ist, nimmt neben der Vermittlung der fachlichen Kompetenzen insbesondere die Ver-
mittlung der rechtswissenschaftlichen Methodenkompetenz eine entscheidene Bedeutung ein, um den Studierenden eine 
selbstständigen Rechtsanwendung zu ermöglichen. Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden für die Inhalte 
der Vorlesungen sensibilisiert, um bei der selbstständigen (kommerziellen) Nutzung des Internets oder bei der Gründung 
eines Unternehmens sich rechtskonform zu verhalten. Zudem haben sie erlernt gegenüber Juristen die sie bei der Rechts-
durchsetzung unterstützen, die richtigen Fragen zu stellen.

  

↑
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Modulname Orientierung Service-Informationssysteme

Nummer 2222310

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Hausarbeit oder 1 Klausur (120 min) oder 1 Portfolio oder 1 Take-at-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

für Organisation, Governance, Bildung / MA Sozialwissenschaften statt der Prüfungsleistung:
1 Hausarbeit oder 1 Klausur (120 min) oder 1 Portfolio oder 1 Take-at-Home-Exam

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden verstehen die strategische Relevanz von Informationssystemen aus betrieblicher Aufgabe, Mensch 
und Technik für Unternehmen. Sie kennen Konzepte zur inner- oder überbetrieblichen IT-gestützten Kooperation sowie 
ihrer Ziele und Strategien im Kontext des strategischen Managements. Eine mögliche Vertiefung besteht in der Sicht 
auf Anwendungssysteme als E-Services.

  

↑

Modulname Orientierung Unternehmensführung & Organisation

Nummer 2223100

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur, 90 Minuten

Zu erbringende
Studienleistung

für Organisation, Governance, Bildung statt der Prüfungsleistung:
1 Klausur, 90 Minuten

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein vertieftes Verständnis über die Organisation und Abläufe 
innerhalb und zwischen Unternehmen. Sie lernen, wie die Wissensbasis eines Unternehmens sytematisch entwickelt und 
gepflegt wird. Die Studierenden sind in der Lage, das Handeln und Verhalten der Organisationsmitglieder zu erklären 
sowie Organisationen als sozio-technische Systeme zu begreifen.

  

↑
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Modulname Orientierung Volkswirtschaftslehre

Nummer 2212150

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur (90 min) oder 1 Hausarbeit oder 1 mündliche Prüfung (30 min) oder 1 Take-at-
Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

für Organisation, Governance, Bildung / MA Sozialwissenschaften statt der Prüfungsleistung:
1 Klausur (90 min) oder 1 Hausarbeit oder 1 mündliche Prüfung (30 min) oder 1 Take-at-
Home-Exam

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden besitzen ein vertieftes Wissen über die Struktur, Funktionsweise und Effizienz verschiedener Markt-
formen und können staatliche Maßnahmen zur Verbesserung des Marktergebnisses bestimmen. Sie sind in der Lage, 
bereits erlernte ökonomischen Denkweisen auf das politische System anwenden. Die Studierenden spezialisierensich in 
einem volkswirtschaftlichen Fachgebiet und lernen neuere Forschungsergebnisse kennen.

  

↑

Modulname Spezialisierung Controlling

Nummer 2214000000

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur+ (30 min) oder 1 Take-Home-Exam oder 1 mündliche Prüfung+ (20 min)

Zu erbringende
Studienleistung

1 Referat oder 1 Hausarbeit oder 1 Präsentation oder 1 Portfolio
 
für Organisation, Governance, Bildung / MA Sozialwissenschaften statt der Prüfungsleistung 
zusätzlich noch:
1 Klausur+ (30 min) oder 1 Take-Home-Exam oder 1 mündliche Prüfung+ (20 min)

Zusammensetzung
der Modulnote

Auf Antrag kann die Note der Studienleistung in die Endnote des Moduls eingehen. Die Note 
der Studienleistung macht dann 50% der Modulgesamtnote aus. Der Antrag ist vor dem Able-
gen der Studienleistung zu stellen und gilt auch verbindlich für Wiederholungsprüfungen.

Qualifikationsziel

Die Studierenden haben ein vertieftes Verständnis für Fragestellungen und Methoden des Controllings. Auf dieser Basis 
sind sie zum einen in der Lage, diesbezügliche Problemstellungen zu analysieren, propagierte Konzepte zu hinterfragen 
und die entsprechende Entscheidungsfindung in der Praxis fundiert zu unterstützen. Zum anderen sind sie befähigt, eine 
wissenschaftliche Tätigkeit mit dem Ziel einer Promotion auszuüben.

  

↑
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Modulname Spezialisierung Decision Support

Nummer 2218250

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur 60 Minuten (2,5 LP)

Zu erbringende
Studienleistung

Übungsaufgaben (zur Übung(en)) (2,5 LP)
 
nur für Organisation, Governance, Bildung statt der Prüfungsleistung zusätzlich noch
 
1 Klausur, 60 Minuten

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden besitzen ein tiefgreifendes Verständnis des Aufbaus und der Konzeption von Informationssystemen 
für Mobilitätsanwendungen. Das Modul befähigt die Studierenden, das grundsätzliche Wissen über Informationssysteme 
für Mobilitätsanwendungen auf andere Domänen zu übertragen. Durch Übungen festigen die Studierenden den Umgang 
mit Methoden und Modellen.

  

↑
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Modulname Spezialisierung Dienstleistungsmanagement

Nummer 2201000020

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Portfolio oder 1 Take-Home-Examen

Zu erbringende
Studienleistung

für Organisation, Governance, Bildung / MA Sozialwissenschaften statt der Prüfungsleistung:
1 Portfolio oder 1 Take-Home-Examen

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Abhängig von den gewählten Lehrveranstaltungen:
 
Nach erfolgreicher Teilnahme verfügen die Studierenden über das grundlegende Verständnis von Marken und über das 
Wissen, welche Aspekte bei der Markenbildung eine Rolle spielen. Darüber hinaus verstehen sie und können kritisch 
diskutieren, wie Marken entwickelt und positioniert werden und welche Instrumente hierfür geeignet sind. Sie können 
theoriebasiert argumentieren, warum von bestimmten markenbezogene Maßnahmen Effekte zu erwarten sind und verfü-
gen über Methodenwissen, um die Marke messen und Einflussgrößen quantifizieren zu können. Die Studierenden kön-
nen auf Basis einer komplexen Praxisfragestellung im Bereich des Markenmanagements präzise Problemstellungen und 
Forschungsfragen formulieren und mittels der erlernten Inhalte und Methoden aus der Vorlesung eine Problemlösung 
zu erarbeiten.
 
Nach erfolgreicher Teilnahme verfügen die Studierenden über das grundlegende Verständnis der Innovation von 
Geschäftsmodellen und über das Wissen, welche Faktoren bei der Entwicklung von Geschäftsmodellinnovationen eine 
Rolle spielen. Darüber hinaus verstehen sie und können kritisch diskutieren, wie Innovationen entwickelt werden und 
welche Methoden hierfür geeignet sind. Sie können theoriebasiert argumentieren, warum von bestimmten Unternehmens-
maßnahmen Effekte auf den Innovationserfolg zu erwarten sind und verfügen über Methodenwissen, um Geschäftsmo-
dellinnovationen selbst zu entwickeln, zu evaluieren und kritisch zu reflektieren. Die Studierenden können auf Basis einer 
komplexen Praxisfragestellung im Bereich des Innovationsmanagements präzise Problemstellungen und Forschungsfra-
gen formulieren und mittels der erlernten Inhalte und Methoden aus der Vorlesung und weiterer in der Übung vermittel-
ten Methoden Problemlösungen zu erarbeiten.
 
Die Studierenden besitzen ein Verständnis über Fragestellungen, die sich im Rahmen der Erfassung, Gestaltung und 
Evaluation von Kundenbeziehungen stellen. Die Studierenden können auf Basis der erlernten Konzepte und Methoden 
selbständig Fragestellungen des Kundenbeziehungsmanagements in verschiedenen Branchenkontexten erfassen, kon-
zeptionell strukturieren und analysieren. Sie verfügen über Methodenwissen und dessen Anwendung zur qualitativen und 
quantitativen Analyse von Kunden- und Unternehmensdaten, die zur Beantwortung von Fragestellungen des Customer 
Relationship Managements erforderlich sind.

  

↑
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Modulname Spezialisierung Finanzwirtschaft

Nummer 2215000030

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur (120 min) oder 1 Hausarbeit oder 1 mündliche Prüfung (30 min) oder 1 Präsenta-
tion oder 1 Portfolio oder 1 Take-at-Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

für Organisation, Governance, Bildung statt der Prüfungsleistung:
1 Klausur (120 min) oder 1 Hausarbeit oder 1 mündliche Prüfung (30 min) oder 1 Präsenta-
tion oder 1 Portfolio oder 1 Take-at-Home-Exam

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, fortgeschrittene Methoden des maschinellen und statistischen Lernens für Pro-
gnose- und Schätzprobleme der Finanzwirtschaft einzusetzen und mit statistischen Software-Paketen in konkreten Fall-
studien umzusetzen. Ferner kennen die Studierenden das strukturierte Vorgehen, dem für die Umsetzung im Rahmen 
von praktischen und wissenschaftlichen empirischen Projekten gefolgt werden soll.

  

↑

Modulname Spezialisierung Marketing

Nummer 2221120

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur, 60 Minuten (2,5 LP)

Zu erbringende
Studienleistung

1 Klausur, 60 Minuten oder 1 Übungsaufgaben (zur Übung) (2,5 LP)   
  
für Organisation, Governance, Bildung / MA Sozialwissenschaften statt der Prüfungsleistung 
zusätzlich noch:
 
1 Klausur, 60 Minuten (2,5 LP)

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein fundiertes Wissen über die Bereiche Distributionsmanage-
ment, Internationales Marketing sowie Käuferverhalten und Marketing-Forschung. Sie sind in der Lage, Marketingpro-
bleme verschiedenster Art zu durchdenken, zu strukturieren und zu lösen.

  

↑
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Modulname Spezialisierung Produktion und Logistik

Nummer 2220260

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

  

↑
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Modulname Spezialisierung Recht

Nummer 2216360

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur, 120 Minuten

Zu erbringende
Studienleistung

für Sozialwissenschaften statt der Prüfungsleistung:
1 Klausur, 120 Minuten

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Lehrveranstaltungen vermitteln die nachfolgend benannten theoretischen rechtlichen Inhalte, um die Absolventinnen 
und Absolventen zu befähigen, selbständig in ihrem jeweiligen Fachbereich die einschlägigen rechtlichen Normen zu 
identifizieren und fachbezogene rechtswissenschaftliche Entscheidungen unter Berücksichtigung der aktuellen Rechts-
lage zu treffen und diese in einer wissenschaftlichen und praxisorientierten Darstellungsweise schriftlich und mündlich 
präsentieren. Erst die anwendungsorientierte integrative Betrachtung von rechtlichen Vorgaben und technischen Prozes-
sen ermöglicht eine rechtskonforme Unternehmens-/Produkt-/Fertigungsgestaltung (Compliance).

Nach Abschluss des Moduls im Studienschwerpunkt Öffentliches Recht können die Studierenden selbständig mit den 
Fachgesetzen im Energierecht umgehen und einschlägige Rechtsnormen ermitteln. Hierbei werden technische Beispiels-
fälle aus anderen Vorlesungen aufgegriffen und diese anhand der bestehenden Rechtslage gemeinsam bewertet. Hierbei 
wird auch der bereichsspezifische “Stand der Technik” mit Beispielen aus der technischen Praxis erlernt.

Nach Abschluss des Moduls im Studienschwerpunkt Zivilrecht können die Studierenden selbständig die für sie relevanten 
Fachgesetze und einschlägigen Normen auffinden und durch die Arbeit mit dem Gesetz Rechtsfragen im Vergaberecht, 
Patent- und Markenrecht und/oder IT-Sicherheitsrecht lösen. Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden für die 
Inhalte der Vorlesungen sensibilisiert, um sich bei Vergabeverfahren beteiligen zu können und hinreichend befähigt im 
Rahmen von patent- und markenrechtlichen Verfahren die richtigen Fragen in der Praxis stellen zu können.

  

↑
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Modulname Spezialisierung Service-Informationssysteme

Nummer 2222000010

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Projektarbeit

Zu erbringende
Studienleistung

für Organisation, Governance, Bildung / MA Sozialwissenschaften statt der Prüfungsleistung:
 
1 Projektarbeit

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden verstehen die strategische Relevanz von Informationssystemen aus betrieblicher Aufgabe, Mensch 
und Technik für Unternehmen. Sie kennen Konzepte zur inner- und/oder überbetrieblichen IT-gestützten Kooperation 
sowie ihrer Ziele und Strategien im Kontext des strategischen Managements. Eine mögliche Vertiefung besteht in der 
Sicht auf Anwendungssysteme als E-Services. Die Studierenden erwerben fachliche und methodische Kenntnisse und 
Fähigkeiten, um für Unternehmen strategisch relevante IT-gestützte Innovationen zu entwickeln, zu konzipieren, kritisch 
zu reflektieren, zu präsentieren und zumindest teilweise technisch umzusetzen. Über die Projektarbeit sind sie mit der 
Arbeit in Teams sowie mit modernen Medien vertraut und damit in der Lage, ihr Wissen anzuwenden, für sich nachhaltig 
zugänglich zu machen und selbstständig zu erweitern.

  

↑

Modulname Spezialisierung Unternehmensführung & Organisation

Nummer 2223110

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur, 90 Minuten

Zu erbringende
Studienleistung

für Organisation, Governance, Bildung statt der Prüfungsleistung:
1 Klausur, 90 Minuten

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein vertieftes Verständnis über die Organisation und Abläufe 
innerhalb und zwischen Unternehmen. Sie lernen, wie die Wissensbasis eines Unternehmens sytematisch entwickelt und 
gepflegt wird. Die Studierenden sind in der Lage, das Handeln und Verhalten der Organisationsmitglieder zu erklären 
sowie Organisationen als sozio-technische Systeme zu begreifen.  

   

↑
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Modulname Spezialisierung Volkswirtschaftslehre

Nummer 2212170

ECTS 5,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

1 Klausur (90 min) oder 1 Hausarbeit oder 1 mündliche Prüfung (30 min) oder 1 Take-at-
Home-Exam

Zu erbringende
Studienleistung

für Organisation, Governance, Bildung / MA Sozialwissenschaften statt der Prüfungsleistung:
 
1 Klausur (90 min) oder1 Hausarbeit oder 1 mündliche Prüfung (30 min) oder 1 Take-at-
Home-Exam

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden besitzen ein vertieftes Wissen über die Struktur, Funktionsweise und Effizienz verschiedener Markt-
formen und können staatliche Maßnahmen zur Verbesserung des Marktergebnisses bestimmen. Sie sind in der Lage, 
bereits erlernte ökonomischen Denkweisen auf das politische System anwenden. Die Studierenden spezialisieren sich in 
einem volkswirtschaftlichen Fachgebiet und lernen neuere Forschungsergebnisse kennen.

  

↑

Integrationsbereich

ECTS 36
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Modulname Bauverfahrenstechnische Strategien

Nummer 4321000

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (120min)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden erwerben vertiefende Kenntnisse zu bauverfahrenstechnischen Sonderfragen. Sie kennen die zu 
Grunde liegenden Prozesse und Prinzipien sowie die jeweils erforderlichen Ressourcen für die Umsetzung. Einen 
besonderen Stellenwert nehmen methodische Vergleiche bauverfahrenstechnischer Varianten unter Berücksichtigung 
einschlägiger Regelungen im Bereich der Sicherheit und des Gesundheitsschutzes und relevanter technischer Risiken 
ein. Die Studierenden werden somit befähigt, ingenieurtechnische Abwägungen und Entscheidungen bei der Planung 
der Bauproduktion vorzunehmen und die Prozesse anschließend operativ umzusetzen und zu steuern. Dabei können die 
Studierenden auch den Zusammenhang mit weiteren Nachhaltigkeitszielen (u.a. ökologische Auswirkungen der Ver-
fahren und Anforderungen der Kreislaufwirtschaft) herstellen, um auf der Grundlage ganzheitlicher Überlegungen Ent-
scheidungen zu treffen und Prozesse im Sinne einer bestmöglichen Ressourceneffienzienz (einschließlich Wiederver-
endung/Recycling von Baustoffen) zu optimieren. Dazu zählen auch Möglichkeiten zur Verlagerung von Bauprozessen 
in die stationäre (Vor-)Produktion. Durch die intensive Vermittlung arbeitsschutzbezogener Grundlagen erwerben die 
Studierenden ein profundes Wissen zur Unfallprävention und können verantwortungsbewusst mit einhergehenden Fra-
gen zur Haftung und zur Organisation der Bauprozesse umgehen.

  

↑
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Modulname Digitalisierung im Betrieb und Bewertung von Immobilien

Nummer 3341000030

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Facility Management: 1 Klausur (60min)
Wertbeurteilung von Immobilien: 1 Klausur (60min)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden erlangen im Facility Management vertiefte Kenntnisse über die Betreiberverantwortung, die Rollen, 
Funktionen und Prozesse in der Betriebsphase bei unterschiedlichen Nutzungsarten. 
 
In der Wertbeurteilung von Immobilien erlernen die Studierenden die Fähigkeit, den Verkehrswert von Immobilien 
anhand unterschiedlicher Berechnungsverfahren zu ermitteln und kennen die für die Wertermittlung notwendigen 
Parameter.

  

↑

Modulname Entwicklung und Realisierung von Immobilien

Nummer 3341000010

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Immobilien-Projektentwicklung: 1 Klausur (60min)
Projektmanagement im Bauwesen: 1 mündliche Prüfung+ (15min)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden erhalten in der Vorlesung Immobilien-Projektentwicklung fundierte Kenntnisse über die Immobilie 
im Spannungsfeld der Ökonomie, Ökologie und der Gesellschaft aus den Perspektiven der verschiedenen Stakeholder. 
Sie erlernen Werkzeuge und Methoden, um in dieser frühen Planungsphase mit Chancen und Risiken umzugehen und 
zu einer ganzheitlichen und verantwortungsvollen Entscheidung zu gelangen. 
 
In der Vorlesung Projektmanagement im Bauwesen erwerben die Studierenden vertiefte Kenntnisse über die Initiie-
rung, Steuerung und den Abschluss von Projekten im Bauwesen. Ihnen werden operative Methoden und Werkzeuge 
vermittelt, mit denen ein Bauprojekt in organisatorischer, rechtlicher, technischer, wirtschaftlicher und terminlicher 
Hinsicht zielorientiert umgesetzt und abgeschlossen werden kann.   
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Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

↑

Modulname Finanzierung und nachhaltiges Management von Immobilien

Nummer 3341000020

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Real Estate Management: 1 Klausur (60min)
ESG in der immobilienwirtschaftlichen Praxis: 1 Klausur (60min)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden erwerben in der Vorlesung Real Estate Management vertiefte Kenntnisse zum nachhaltigen Umgang 
mit Immobilienportfolios unterschiedlicher Nutzungsarten und aus der Perspektive verschiedener Bestandshalter. 
Dabei stehen Fragen der Finanzierung und der Investitionsentscheidung im Fokus. Hierfür erlagen die Studierenden 
Fertigkeiten zur Erarbeitung von Lösungsvorschlägen und zur Vorbereitung von Entscheidungen.
 
Ziel der Vorlesung ESG in der immobilienwirtschaftlichen Praxis ist es, den Studierenden fundiertes Wissen und Stra-
tegien zur Implementierung der ESG-Kriterien (Environmental, Social, Governance) entlang des Immobilienlebenszy-
klus zu vermitteln.
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Modulname Infrastrukturmanagement

Nummer 3341000000

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Infrastruktur- und Projektfinanzierung: 1 Klausur (60min)
Management von Verkehrsinfrastruktur: 1 mündliche Prüfung (15min)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden lernen in der Vorlesung Infrastruktur- und Projektfinanzierung verschiedene Finanzierungsstrukturen 
im Infrastrukturmanagement kennen und werden in die Lage versetzt, die Rolle der Finanzierung im Lebenszyklus und 
in der Wirtschaftlichkeitsbetrachtung von Infrastrukturen herzustellen. Sie erlangen Fertigkeiten zur Erarbeitung von 
Lösungsvorschlägen und zur Vorbereitung von Entscheidungen.
 
In der Vorlesung Management von Verkehrsinfrastrukturnetzen erhalten die Studierenden fundierte Kenntnisse über 
die strategischen Managementaktivitäten im gesamten Lebenszyklus
von Verkehrsinfrastrukturnetzen. Die Studierenden erwerben die Kompetenz zur Erarbeitung einer ganzheitlichen 
Entscheidungsgrundlage für ein ingenieurtechnisch verantwortliches Handeln in der Nutzungsphase sowie in der 
Rückkopplung zu anderen Lebenszyklusphasen.

  

↑

Seite 56 von 64



Technische Universität Braunschweig | Anhang zur Prüfungsordnung: Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen (Master)

Modulname Integrale Bauproduktionsplanung

Nummer 4321070

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (120min)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Basierend auf der Philosophie und den Prinzipien von Lean Construction werden die Studierenden befähigt, eine Bau-
produktionsplanung unter Berücksichtigung baulogistischer Erfordernisse durchzuführen. Die Studierenden beherr-
schen die Grundlagen der Termin- und Taktplanung und sind in der Lage, die hierfür erforderlichen Ressourcen zu 
ermitteln. Dazu werden die Studierenden befähigt, unterschiedliche Anforderungen von Bauprozessen zu identifizie-
ren und einen Projektstrukturplan als Grundlage einer Terminplanung zu erstellen. Neben zu berücksichtigenden tech-
nologischen Abhängigkeiten erwerben die Studierenden vertiefende Kenntnisse bei der begleitenden Betrachtung von 
logistischen Limitierungen. Durch das Erlernen konzeptioneller Grundsätze der Versorgungs-, Produktions- und Ent-
sorgungslogstik können die Studierenden die Bauproduktion ganzheitlich planen, optimieren und mögliche Engpässe 
bei den relevanten Produktionsfaktoren frühzeitig erkennen. Des Weiteren werden die Studierenden befähigt, die spe-
zifische Bedeutung von Lieferketten bei der Versorgung der Bauproduktion mit Baustoffen und Produkten und bei der 
Wiederverwendung und -verwertung im Rahmen der Entsorgung zu beurteilen. Dazu kennen die Studierenden ein-
schlägige regulatorische Vorgaben und aktuelle Lösungsansätze des Baumarkts.
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Modulname Öffentliches Baurecht

Nummer 4318260

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (90 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden erhalten Grundkenntnisse im öffentlichen Baurecht. Hierzu gehört die Vermittlung von Grundkennt-
nissen des Bauplanungsrechts sowie des Bauordnungs- und Baunebenrechts (einschließlich Sondervorschriften). Das 
übergeordnete Ziel ist die Vermittlung der entsprechenden Rechtsquellen und die Anwendung der Rechtsquellen auf 
ausgewählte Beispiele. Die Studierenden erlangen somit die Kompetenz zum Nachvollziehen und Verstehen grundle-
gender rechtssystematische Zusammenhänge in Bezug auf das öffentliche Bauwesen.
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Modulname Ökonomische Bewertung und Beschaffung von Bauleistungen

Nummer 4321090

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (120min)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden erlangen profunde Kenntnisse im Zusammenhang mit der auftraggeberseitigen Gestaltung von Aus-
schreibungsprozessen und Leistungsbeschreibungen sowie der auftragnehmerseitigen Kostenbewertung und Preisge-
staltung. Die Studierenden kennen die Ziele und Methoden der Kostenermittlung als planerische Aufgabe sowie der 
Kosten- und Leistungsrechnung in der Verantwortung ausführender Unternehmen. Dabei werden unterschiedliche Pla-
ner- und Unternehmereinsatzformen sowie Vergütungsmodelle betrachtet. Dadurch können die Studierenden zwischen 
der Sichtweise des Planers bzw. Projektsteuerers (Kostenplanung) und der Sichtweise des ausführenden Unternehmens 
(Kostenkalkulation) differenzieren und kennen die spezifischen Besonderheiten der jeweiligen Projektphase. Dabei 
werden die Studierenden befähigt, auch die Randbedingungen und Vorgaben für die Umsetzung von Projekten der 
öffentlichen Hand zu berücksichtigen und beherrschen die spezifischen Auswirkungen auf den Ausschreibungs- und 
Vergabeprozess sowie auf die Vertragsgestaltung. In diesem Zusammenhang lernen die Studierenden auch die Mög-
lichkeiten und Folgen der Integration von besonderen Anforderungen hinsichtlich ökologischer und sozialer Kritie-
ren einschließlich der Bedeutung von Lieferketten kennen. Alternativ übernehmen die Studierenden entweder inner-
halb eines Plan- und Rollenspiels die Perspektive von Bauunternehmen und können anschließend mit Hilfe der BIM-
Methodik einen Akquiseprozess bei Bauprojekten hinsichtlich der Kalkulation des Angebotspreises und der Verhand-
lung rechtlicher Rahmenbedingungen aktiv begleiten.
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Modulname Organisation und Steuerung von Bau- und Unternehmensprozessen

Nummer 4321080

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (60min) oder mdl. Prüfung (30min)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage, unternehmens- oder baustellenspezifische Manage-
mentaufgaben in technischer, organisatorischer und wirtschaftlicher Hinsicht bei einfachen und mittleren Projektgrö-
ßen zu übernehmen. Dabei lernen die Studierenden zum einen, nach unterschiedlichen Sichtweisen und Verantwort-
lichkeiten der Auftraggeber- und Auftragnehmerseite bei der Leitung von Bauprojekten differenzieren. Zum anderen 
kennen die Studierenden die verschiedenen Ebenen der Bauunternehmensführung und erlernen die Anwendung strate-
gischer Tools und Problemlösungsmethoden. Der jeweilige Aufbau der Lehrveranstaltungen berücksichtigt die zuvor 
in anderen Modulen erarbeiteten Inhalte, so dass die Studierenden in besonderem Maß über ein systemisches Verständ-
nis verfügen. Alternativ erwerben die Studierenden rechtliche Kompetenzen für die Vertragsgestaltung und -umset-
zung auf der Grundlage der Regelungen des BGB und der VOB zur Beurteilung der resultierenden Rechte und Pflich-
ten bzw. von resultierenden Ansprüchen.
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Modulname Systemische Grundlagen der Bauprojektrealisierung

Nummer 4321020

ECTS 6,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Klausur (120min)

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse hinsichtlich des Strukturen in der Bauwirtschaft und der Orga-
nisation der Planungs- und Ausführungsprozesse. Sie kennen die grundlegenden Anforderungen an die Realisierung 
von Bauprojekten auf Grund der Anforderungen aus Partikularinteressen und gesellschaftlichen bzw. regulatorischen 
Erwartungen an die Nachhaltigkeit der Bauproduktion. Dabei wird ein besonderes Augenmerk auf die Erläuterung des 
Zusammenwirkens der verschiedenen Beteiligten vor dem Hintergrund der jeweiligen Verantwortlichkeiten für die 
Vorbereitung und Umsetzung des Bauproduktionsprozesses gelegt, so dass die Studierenden befähigt werden, in den 
jeweiligen Rollen zu denken und die entstehenden Schnittstellen zu erkennen. Die Studierenden  können in diesem 
Zusammenhang aus verschiedenen Perspektiven geeignete Leitbilder der Projektabwicklung beim Bauen identifizie-
ren und deren Auswirkungen auf die Verantwortlichkeiten und Chancen für eine effiziente und zielorientierte Umset-
zung der Planungs- und Ausführungsphase bewerten. Durch die Bandbreite der vorgestellten Modelle beherrschen die 
Studierenden sowohl die konventionellen Modelle als auch die auf einem erhöhten Maß an Kollaboration beruhenden 
alternativen Modelle der Projektabwicklung.

  

↑

Schlüsselqualifikationen

ECTS 3
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Modulname Schlüsselqualifikationen

Nummer 4398540

ECTS 3,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Die Prüfungsmodalitäten sind abhängig von den gewählten Veranstaltungen. Die Informatio-
nen sind den
jeweiligen Lehrveranstaltungen zu entnehmen.

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

I. Übergeordneter Bezug: Einbettung des Studienfachs
Die Studierenden werden befähigt, Ihr Studienfach in gesellschaftliche, historische, rechtliche oder berufsorientie-
rende Bezüge einzuordnen (je nach Schwerpunkt der Veranstaltung). Sie sind in der Lage, übergeordnete fachliche 
Verbindungen und deren Bedeutung zu erkennen, zu analysieren und zu bewerten. Die Studenten erwerben einen Ein-
blick in Vernetzungsmöglichkeiten des Studienfaches und Anwendungsbezüge ihres Studienfaches im Berufsleben.
 
II. Wissenschaftskulturen
Die Studierenden
- lernen Theorien und Methoden anderer, fachfremder Wissenschaftskulturen kennen,
- lernen sich interdisziplinär mit Studierenden aus fachfremden Studiengebieten auseinanderzusetzen und zu arbeiten,
- können aktuelle Kontroversen aus einzelnen Fachwissenschaften diskutieren und bewerten,
- erkennen die Bedeutung kultureller Rahmenbedingungen auf verschiedene Wissenschaftsverständnisse und Anwen-
dungen,
- kennen genderbezogene Sichtweisen auf verschiedene Fachgebiete und die Auswirkung von Geschlechterdifferen-
zen,
- können sich intensiv mit Anwendungsbeispielen aus fremden Fachwissenschaften
auseinandersetzen.
 
III. Handlungsorientierte Angebote
Die Studierenden werden befähigt, theoretische Kenntnisse handlungsorientiert umzusetzen. Sie erwerben
verfahrensorientiertes Wissen (Wissen über Verfahren und Handlungsweisen, Anwendungskriterien bestimmter
Verfahrens- und Handlungsweisen) sowie metakognitives Wissen (u.a. Wissen über eigene Stärken und Schwächen). 
Je nach Veranstaltungsschwerpunkt erwerben die Studierenden die Fähigkeit,
- Wissen zu vermitteln bzw. Vermittlungstechniken anzuwenden,
- Gespräche und Verhandlungen effektiv zu führen, sich selbst zu reflektieren und adäquat zu bewerten,
- kooperativ im Team zu arbeiten, Konflikte zu bewältigen,
- Informations- und Kommunikationsmedien zu bedienen oder
- sich in einer anderen Sprache auszudrücken.
Durch die handlungsorientierten Angebote sind die Studierenden in der Lage, in anderen Bereichen erworbenes Wis-
sen effektiver einzusetzen, die Zusammenarbeit mit anderen Personen einfacher und konstruktiver zu gestalten und 
somit Neuerwerb und Neuentwicklung von Wissen zu erleichtern. Sie erwerben Schlüsselqualifikationen, die ihnen 
den Eintritt in das Berufsleben erleichtern und in allen beruflichen Situationen zum Erfolg beitragen. Durch die Dar-
stellung aktueller Projekte aus dem Bauingenieurwesen wird den Studierenden vermittelt, wie diverse Herausforderun-
gen in der Praxis bewerkstelligt werden.
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Abschlussbereich

ECTS 20

Modulname Masterarbeit

Nummer 4399370

ECTS 20,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

↑

Modulname Studienarbeit

Nummer 4310800

ECTS 10,0

Zwingende
Voraussetzungen

Anwesenheitspflicht

Zu erbringende
Prüfungsleistung/
Prüfungsform

Entwurf, Bearbeitungszeit 26 Wochen

Zu erbringende
Studienleistung

Zusammensetzung
der Modulnote

Qualifikationsziel

Die Studierenden sind in der Lage, sich in ein komplexes Thema selbständig einzuarbeiten sowie dieses methodisch zu 
bearbeiten.

↑

Zusatzprüfungen
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